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Deutſchland
Berlin, d. 6. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Haushälter Johann Renner zu Breslau die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgenden Allerhöchſten Erlaß an
den evangeliſchen Ober Kirchenrath

Nachdem Jch durch Meine Verordnungen vom 22. und 24. September d. J.
die Errichtung von Conſiſtorien in Wiesbaden und Kiel angeordnet und eine Unter
ſtellung dieſer neu errichteten Klrchenbehörden ſowie der in der Provinz Hannover
und in dem Regierungsbezirk Caſſel beſtehenden Eonſtſtorien unter die Inſtanz des
Evangeliſchen Ober Kirchenraths nach Lage der Verhältniſſe nicht für gut befunden
habe ſinde Jch Mich beiwogen, zur Vermeidung von Mißdeutungen, hierdurch aus
oörüicklich u ſ erklären daß eine Beſorgniß wegen etwaiger Schädigung der Union
und der Landeskirche in den alten Provinzen, ſowohl in ihrer Einheit, als auch in
ihrer Selbſtſtändigkeit, aus dieſen Meinen Anordnungen in keiner Weiſe hergeleitet
werden darf, und daß es Mein beſtimmter Wille iſt eine Rückwirkung daraus auf
die kirchlichen Verhältniſſe der alten Provinzen nicht eintreten zu laſſen. Jch gebe
Mich vielmehr der Hoffnung hin daß die Vereinigung der evangeliſchen Kirchen
unter ihrer eigenen Mitwirkung und freien Zuſtimmung aus der allein die wahre
Union hervorgehen kann immer mehr und mehr erſtarken wird und dies um ſo
ſicherer je mehr Jch Mich auf die vertrauende treue Hingebung aller dabet Be
theiligten und dazu Berufenen verlaſſen kann. Dleſer Mein Erlaß iſt zur öſfent
lichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 3. November 1867. Wilhelm.

Der geſtrige „Staats Anzeiger“ enthält folgende Geſetze für den
„Norddeutſchen Bund Geſetz betreffend den Bundes hausbalt
für das Jahr 1867; 2) Geſetz über die Freizügigkeit; 3) Geſetz,
betreffend die Aufhebung der Eingangsabgabe von Rindvieh und Ham-
meln auf der Grenzlinie von Burg auf Fehmarn bis Höxbrö in
Schleswig

Der Kriegsminiſter von Roon hat weder um Urlaub gebeten,
noch Urlaub erhalten noch iſt er entſchloſſen Urlaub zu nehmen Dies
wird der Kreuzzeitung jetzt, früheren Mittheilungen gegenüber aus

zuverläſſtger Quelle mitgetheilt. eWie mit Beſtimmtheit verlautet, iſt die Angelegenheit in Betreff
eines neuen Wahlgeſetzes für das preußiſche Abgeordnetenhaus

durchaus Koch nicht ſo weit gediehen, daß eine Vorlage für die nächſte
Seſſion in ſichere Ausſicht geſtellt werden kann. Richtig ſcheint aber
die Vermuthung zu ſein, daß mit dem Vorſchlage, auch in Preußen
das allgemeine directe Wablrecht einzuführen, der Antrag verbunden
ſein wird die bisherigen Diäten in Wegfall zu bringen.

Das Gerücht, die Regierung beabſichtige nunmehr ein Parlaments
haus für beide Häuſer der preußiſchen Landesvertrekung zu bauen, und
es lägen ſchon zwei Pläne dazu vor, entbehrt (der „Corr. Stern zu
ſolge) der Begründung Das Zollparlament habe mit ſeinen etwa
360 Abgeordneten im Abgeordnetenhauſe Platz und es müſſe daran feſt
gehalten werden daß nur dann die Nothwendigkeit eines Neubaues in
den Vordergrund treten werde, wenn der Reichstag das Verlangen da
nach ausſprechen ſollte, ſein eigenes Haus haben zu wollen.

In Betreff der zukünftigen Bekleidungsabzeichen für die neuen
LandwehrBataillonsſtämme ſind Beſtimmungen dahin erlaſſen, daß die
kenigen aus dem Bereiche des X. Armeecorps weiße Achſelklappen mit
gelbpaspelirten Aermelpatten, die des X. Armeecorps ebenſo weiße Achſel
klappen, jedoch mit hellblaupaspelirten Aermelpatten, und die des
Armeecorps rothe Achſelklappen mit gelbpaspelirten Aermelpatten, ſo
wie hie ſonſt vorgeſchriebenen Abzeichen an den Helmen ec. anzulegen

n.
habe

Bei der Jnfanterie, den Jagern, Plonnieren und der Artillerie ſol
e bei jedem einzelnen Truppentheile zu Anfang des Jahres 1868 eine

g. heree Anzahl von zweijährig gedienten Mannſchaften zur Dispoſition
erlaubt werden.

an Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums findet in dieſem Jahre
S Uebertritt aus dem Reſerveverhältniß zur Landwehr nicht ſtatt. Für

Reſervemannſchaften iſt fortan eine vierjährige Dienſtverpflichtung
n Stelle der bisherigen zweijährigen vorgeſchrieben

Halle, Freitag den 8. November
Hierzu zwei Beilagen.

Den „Milit. Blättern“ zufolge ſtellt die Artillerieprüfungscommiſ
ſion gegenwärtig auch Verſuche mit einem gezogenen Mörſer an.
Es iſt dies ein achtzölliges Broncerohr, welches von hinten geladen
wird; für daſſelbe iſt eine fahrbare Lafette conſtruirt.

Für diejenigen Militärpflichtigen aus den norddeutſchen Bundes
ländern, welche die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militär

dienſt nachſuchen wollen, ſind, laut Mil. Bl. folgende Departements
PrüfungsCommiſſionen beſtimmt worden Hannover für das Großher
zogthum Oldenburg Kiel für das Fürſtenthum Lübeck, Coblenz für das
Fürſtenthum Birkenfeld, Erfurt für das Herzogthum Altenburg und die
Fürſtenthümer Rudolſtadt, Sondershauſen und beide Reuß, Magdeburg
für das Herzogthum Anhalt Minden für die Fürſtenthümer Lippe
Dur und SchaumburgLippe, und Kaſſel für das Fürſtenthum

aldeck.
Bei Ueberſendung der Aufforderung zur Anmeldung von Anſprüchen

auf Vergütung von Kriegsleiſtungen an die Regierungen haben
die Miniſter der Finanzen, des Krieges und des Jnnern die Weiſung
gegeben, den Landrathen die ſchleunige Erledigung der rechtzeitig ein
gebenden Anmeldungen zur Pflicht zu machen und darauf hinzuweiſen
daß und welche Theile zur Liquidation den Regierungen oder denn
Militär Jntendanturen einzureichen ſind. Der Finanzminiſter ſetzt noch
beſonders voraus, daß die Regierungen die Beſchleunigung der Reviſion
und Vorlegung der Liquidationen über die zu verzinſenden Vergütungen
ſich werden angelegen ſein laſſen.

Die Reorganiſation des ſächſiſchen Heeres als 12. Armeecorps
des Noöorddeutſchen Bundes iſt unter Anwendung preußiſcher Forma
tionsgrundſätze nunmehr überall zu Ende geführt. Hiernach ſind die
bisher zu je 4 Bataillonen formirt geweſenen 4 JnfanterieBrigaden
gegenwärtig auf einen Beſtand von je 2 Regimentern zu 3 Bataillo
nen per Brigade erhöht worden. Die Cavallerie hat eine Vermehrung
von 2, und zwar Ulanenregimentern (das 17. und 18.) erfahren. Für
die Feſtungsartillerie ſteht die Completirung von bis jetzt 2Compagnieen
auf Stärke eines Regiments a 8 Compagnieen nöch bevor. Der frü
here unmittelbare aktive Friedensſtand der ſächſiſchen Armee von 18,000
Mann iſt, unter Zugrundelegung des aufgeſtellten Spezialetats, gegen
wärtig auf eine Totalſtärke von ca. 22,500 Mannſchaften geführt worden

Die LebensverſicherungsActien Geſellſchaft „Nordſtern“ in Berlin,
welche kürzlich einen Vertrag mit dem General Poſtamte ſchloß Betreffs
Verſicherung der Poſt Beamten, hat jetzt ein Gleiches mit dem Haupt
BankDirectorium vereinbart Der König hat einen fortlaufenden jähr
lichen Beitrag für die beim „Nordſtern“ verſicherten Beamten ge
nehmigt.

Wie den „Hamb. Nachr.“ von hier geſchrieben wird, hätte Graf
Bismarck den ſüddeutſchen Staaten das Recht der Prüfung des jedes
maligen Bündnißfalles doch nicht ſo unbedingt zugeſtanden. Jn der
Luxemburger Sache ſei ſeine Anfrage nicht ſowohl darauf gerichtet gewe
ſen, ob die ſüddeutſchen Regierungen den easus foederis eingetreten
glaubten, als darauf, ob die ſüddeutſchen Streitkräfte den Kriegsfall
vorausgeſetzt, bereit ſein würden. Dieſe Kriegsbereitſchaft habe aber,
obwohl manche ſüddeutſche Parteien beſonders lebhaft zum Kriege dräng
ten, viel zu wünſchen übrig gelaſſen.

Die miniſterielle Provinzial Correſpondenz ſpricht ſich über die
Vorgänge in Jtalien in nachſtehender Weiſe aus: „So iſt denn die
Gefährdung des päpſtlichen Gebietes durch die Freiſchaaren und damit
zugleich der unmittelbare Anlaß des jüngſten diplomatiſchen und mili
täriſchen Einſchreitens für jetzt beſeitigt. Es fragt ſich inwieweit die
politiſchen Schwierigkeiten die ſich dataus entwickelt haben, ebenſo raſch
zu löſen ſein werden. Es kommt vor Allem in Frage, ob die frühere
Uebereinkunft zwiſchen Frankreich und Jtalien, durch welche das Inter
eſſe der päpſtlichenn Regierung, ebenſo wie das der nationalen Selbſt
ſtändigkeit Jtaliens ſicher geſtellt werden ſollte, welche ſich aber in der



jüngſten Verwickelung nicht als ausreichend zur Wahrung dieſer Jnter
eſſen erprobt hat, wieder in Geltung treten kann oder ob eine andere
Regelung der betreffenden Verhältniſſe an die Stelle treten ſoll. Von
Frankreich iſt beim Beginn ſeines Einſchreitens die Abſicht kundgegeben
worden, eine neue Regelung unter Mitwirkung der übrigen Mächte
herbeizuführen, jedoch ſind beſtimmtere Anträge und Vorſchläge zu ſol
chem Zwecke ſeither nicht gemacht worden. Während aber die Verhand
lung über die weitere Geſtaltung der Dinge in Jtalien eine längere
Zeit in Anſpruch nehmen werden, ſchwebt zwiſchen Frankreich und Jta
lien zuvörderſt noch der Widerſpruch in Betreff des Einrückens der ita
lieniſchen Truppen. So entſchieden in dieſer Beziehung die Auffaſſun
gen über das beiderſeitige Recht ſich gegenüber ſtehen ſo wird doch,
nachdem der thatſächliche Anlaß zum Einſchreiten weggefallen iſt, eine
Verſtändigung über dieſen Zwiſchenfall wohl um ſo eher gefunden wer
den können, je mehr es beiden Theilen mit der Vermeidung eines tie
feren Zerwürfniſſes Ernſt zu ſein ſcheint. Hierüber, ſowie über die
Einleitung der weiteren Verhandlungen werden zur Zeit Berathungen
zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und einem Abgeſandten des Königs Vic
tor Emanuel gepflogen. So iſt denn zu hoffen, daß die Gefahren für
den Frieden, welche die italieniſche Frage heraufzubeſchwören ſchien, für
jetzt in den Hintergrund treten werden. Die preußiſche Regierung,
welche bei der bisherigen Entwickelung der Sache der Erhaltung des
Friedens ihr Jntereſſe vorzugsweiſe gewidmet hat, wird ihre Wünſche
e Rathſchläge in derſelben Richtung gewiß auch ferner geltend
machen.“

Jtalien.
Die italieniſche Regierung hat ſich den Forderungen Frankreichs

gefügt und zieht ihre Truppen ſofort aus dem Kirchenſtaate zurück.
Dieſe Nachricht erhält auch aus Florenz ihre Beſtätigung. Die
„Gazzetta uffiziale“ vom 5. d. ſchreibt

z ngeachtet des Raths, welchen der General Garibaldi empfangen hat, der vom
Könlge in ſeiner Proclamation erlaſſenen Aufforderung zu entſprechen und ſich mit
den Freiwilligen innerhalb der Linſen der italieniſchen Armee zurück zuziehen hat
derſelbe beſchloſſen auf ſeinen Unternehmungen gegen den papſtlichen Staat zu be
ſtehen. Seine Colonnen wurden auf dem Marſche nach Tivoli angegriffen und ge
ſchlagen, und er war nach einem bedauerlichen Blutvergießen gezwungen, nach Paſſo
di Correſe innerhalb unſerer Grenzen zu entfliehen. Daſelbſt nahm er einen Extrg
zug nach Livorno mit der Abſicht, ſich von dort nach Caprerg zu begeben. Allein
die Regierung des Königs, entſchloſſen, vor Allem die Autorität der Geſetze aufrecht
zu erhalten und jeden Anlaß zur Störung der öffentlichen Ruhe zu entfernen, hielt
es für nöthlg, Garibaldi zu escorkiren, und veranlaßte ſeine Fortführung nach Va
rignano im Golf von Spezzig. Während der jüngſten Vorgange haben viele Städte
in den Staaten des heiligen Stuhls Plebiselte vorgenommen und für die Vereini
gut mit dem Konigreich Jtalien geſimmt. Die Regierung hat nicht nur ſolche

emonſtrationen nicht hervorgerufen ſondern dieſelben offen gemißbilligt und war
aus dieſem Grunde wenn auch mit Bedauern gezwungen die Annahme der
Reſultate zu verweigern, um die Situation nicht zu verwickeln und gleichzeitig ſich
ſelbſt größere Freiheit zu laſſen die Wunſche und Intereſſen der Nation in der
wirkſamſten Weiſe zu wahren Inzwiſchen macht ſie eifrige Anſtrengungen, damit
die bei ſolchen Vorgangen betheiligten Perſonen nicht zu leiden haben. Da die
Auflöſung und Entwaffnung der FreiwilligenBanden die Fortdauer der Jntervention
unnöthig macht, und da die Regierung des Königs es nicht für angemeſſen hielt
daß die Druppen in den von ihnen beſetzten Punkten verbleiben, hat dieſelbe geſtern
beſchloſſen ſie innerhalb der Grenzen des Köntgreichs zurückzurufen. Militairiſche
und politiſche Rückſichten haben außerdem dieſen Entſchluß angerathen, welcher in
dem er die Regierung des Königs in eine klarerey von allen Verpflichtungen be
freite Stellung bringt, ſie in den Stand ſetzen wird, mit um größerer Autorität
auf ihren Rechten in der gegenwärtigen ernſten Conjunctur kraftig zu beſtehen. Da
das vaäpſtliche Gebiet jetzt von den Frelwilligen geraumt und jede Gefahr neuer An
griffe verſchwunden iſt, entfernt die Zurückziehung unſerer Truppen jeden Grund
und jeden Vorwand fur die Fortdauer einer Maßregel, welche das Land den be
ſonders erregt hat namlich der jüngſten Jntervention in Rom. Der Kalſerliche
Miniſter der auswärtigen De kg erklärte in ſeiner Cireular Depeſche vom
25. Ockober daß ſobald das papſtliche Gebiet von Eindringlingen befreit und die
Sicherheit in demſelben r ware, Frankreich ſeine Miſſion als erfullt
betrachten und ſich zuruckziehen wurde. Die Regierung ſchenkte dieſen Verſicherun
en Vertrauen, und wenn dieſelben verwirklicht ſind wird ſie im Stande ſein, auf
nterhandlungen zur definitiven Regulirung der Römiſchen Frage einzugehen und

eine Löſung herbeizuführen ſuchen welche die natürlichen Beſtrebungen der Jtallener
mit den Intereſſen der katholiſchen Religion verſshnt und den dauernden Anlaß zur
Agitation, welche Jtalien in Unruhe verſetzt die Gemüther aufregt und den Frieden
Europas gefaährdet, beſeitigt. Die Regierung des Königs macht jede Anſtrengung,

en t e n net r e eder n der furchtbaren Kriſis,
er er jetzt ergriffen zu retten und wird alsdann ihre Handlungenhen AUrtheile des Parlaments unterbreiten. e

Ueber die Niederlage Garibaldis ſind in Florenz folgende De
tails eingegangen Garibaldi ſetzte ſich am 3. von Monterotondo in
Bewegung, um Tivoli, welches von den päpſtlichen Truppen wieder be
ſetzt war, zu nehmen. Garibaldi hatte 3500 Mann, 2 Kanonen, 35
Pferde. Er traf mit 5000 Mann päpſtlicher Truppen eine kurze Strecke
hinter Montana zuſammen. Die letzteren eröffneten ſofort ein ſtarkes
Feuer mit ihrer Artillerie ein Gefecht folgte und dauerte Stunden,
worauf Garibaldi, welcher ſtarke Verluſte erlitten hatte, gefolgt von den
päpſtlichen Truppen, ſich auf Monterotondo zurückzog. Hier wurde
das Gefecht mit großer Hartnäckigkeit erneuert. Die Garibaldianer
wurden indeß nach einem Kampfe von 2 Stunden vollſtändig geſchla
gen und Garihaldi floh mit ſeinem Stabe nach Jtalieniſchem Gebiete
Auf beiden Seiten wurde mit größtem Muthe gekämpft, die päpſtlichen
Zuaven machten wiederholte Angriffe mit dem Bayonett. Menotti Ga
ribaldi wurde leicht am Bein verwundet. Die Garibaldianer verloren
500 Todte und 900 Gefangene. Die Zahl der Verwundeten iſt unbe
kannt. Auf Seiten der päpſtlichen Truppen waren 200 Todte und
Verwundete

Der Umſtand daß der Zuſammenſtoß zwiſchen Garibaldi's Schaa
ren und den päpſtlichen Truppen bei Tivoli ſtattgefunden hat, erklärt
ſich daraus, daß Garibaldi ſchon auf dem Rückzuge begriffen war, als
die Päpſtlichen ihn angriffen. Die Niederlage ward nur ſo bedentend,
weil ſeine Nachhut ſchon eine geraume Zeit mit den Soldaten des
Papſtes im Kampfe war, ehe Garibaldi mit dem Gros ſeiner kleinen

Armee auf dem Schlachtfelde erſchien. Die franzöſiſche äpſtliAngaben über die Verluſte Garibaldi's ſind en ehe ad Ka anighen)

Die Pariſer Abendblätter vom 5. d. beſchäftigen ſich mit der Frage
ob die Ehre des Gefechts gegen Garibaldi allein den Papftlichen zu
kommt oder ob die Franzoſen daran Theil haben. Der „Patrie“
folge haben die Päpſtlichen welche von dem General Charette befehligt
waren ihren Sieg vhne franzöſiſche Unterſtützung davongetragen. Die
Franzoſen hatten nicht einmal einzelne Abtheilungen detachirt, ſondern
waren bei den Thoren Roms aufgeſtellt und zwar in Gemaßheit der
dem General Failly ertheilten Jnſtruktionen, nach denen nur dann
eine Aenderung eintreten durfte, wenn Rom ſelbſt durch die Folgen
des Kampfes bedroht worden wäre. Der „Etendard“ vermag noch
nicht mit Beſtimmtheit anzugeben ob die franzöſiſchen Truppen am
Kampfe bei Tivoli Theil genommen haben. Das Blatt hält dies jedoch
im Widerſpruch mit der „Patrie“ für wahrſcheinlich. Nach dem
„Temps“ beſtätigt es ſich, daß an dem Kampf bei Tivoli keine fran
zöſiſchen Truppen Theil genommen haben. Die päpſtlichen Truppen,
welche dort kämpften waren mit Chaſſepotgewehren bewaffnet; hierdurch
mögen die Vortheile aufgewogen ſein, welche die übrigens ſehr ſchlecht
bewaffneten und equipirten Garibaldiner durch ihre Ueberzahl hatten.
Wie man im Allgemeinen über die Stellung des gegenwärtigen
Miniſteriums denkt möge die Jronie des halb ernſten halb humoriſti
ſchen Blattes Lo Zenzero“ (Die Schnecke) zeigen. Daſſelbe veröffent
licht die königliche Proclamation in franzöſiſcher Sprache, und bemerkt
dazu: „Weshalb ſollen wir uns die Mühe geben, ſie zu überſetzen Wir
geben ſie ſo, wie ſie von Paris angekommen iſt.“

Großbritannien und Jrland.
Der Prozeß gegen die erſte Abtheilung der in Mancheſter vor

dem Schwurgerichte des Mordes angeklagten Fen ier iſt geſchloſſen. Die
Geſchworenen gaben das Verdict Schuldig gegen alle 5 Angeklagte,
Allen, Larkin, Shore, Gould und Mag uire. Sämmtlich ſtan
den ſie nun auf und machten einer nach dem andern von der Erlaub
niß Gebrauch, noch einige Worte an den Gerichtshof zu richten. Al
len erklärte ſeine Unſchuld und zugleich ſein Bedauern über den Tod
des erſchoſſenen Polizeiſergeanten Brett. Er hoffe nicht auf Gnade
und wolle ſterben für das Land, für das viele Tauſende geblutet. Ma
guire allein behauptete ſeine Abweſenheit vom Orte der That und
Gould und Shore ſprechen ſich als Amerikaner gegen den amerikani
ſchen Geſandten ziemlich bitter aus, weil er nichts für ſie gethan. Er
ſterer bemerkte noch, die engliſchen Ariſtokraten, wenn ſie über den
Despotismus in Neapel und andern Ländern moraliſirten, möchten zu
erſt auf das Elend daheim ſchauen. Shore ſchloß mit dem Rufe:
„Es lebe Jrland!“ in den die übrigen kräftig einſtimmten. Nachdem
die Gefangenen geendigt, ſprach das Gericht das Todesurtheil aus.
Richter Mellon bemerkte, es würde Täuſchung der Unglücklichen ſein,
ihnen Hoffnung auf Gnade zu geben. Die Letzteren vernahmen den
Urtheilsſpruch mit Faſſung, ſchüttelten ihren Vertheidigern, denen ſie
ſchon vorher gedankt, warm die Hand, und verließen den Saal mit dem
Rufe: Gott mit Euch, Männer und Frauen von Jrland!

HOrientaliſche Angelegenheiten
Der Text der Erklärung, welche die Geſandten Rußlands,

Preußens, Frankreichs und Jtaliens der Türkiſchen Re
gierung übergeben haben wird von der Berl. „Poſt“ mitgetheilt und

lautet wie folgt SSeit dem Anfange der betrübenden Ereigniſſe auf der Jnſel Kreta ſind die
Großmachte von einer Sachlage beunruhigt worden welche ſte vom Standpunkte
der Humanität aus bedauern und deren Rückwirkung auf die chriſtliche Bevölkerung
der Turkel Gefahren für die Ruhe Europas und die Intereſſen des allgemeinen
Friedens mit ſich bringen kann. Mehrere von ihnen haben der Pforte gemeinſam
gerathen dem Blutvergießen ein Ende zu machen und durch eine gewiſſenhafte Un
kerſuchung der Kretiſchen Klagen und Wünſche dieſen verderblichen Zwiſt betzulegen.
Jn Erwartung deſſen haben ſie es fur unumgänglich erachtet, die Familien der
Inſurgenten den Leiden des Krieges zu entziehen. Die Osmanſſche Reglerung hat
dieſem Werke der Menſchenliebe nicht grade widerſprochen, aber den Rathſchlaägen/
Wunſchen und oft dringend wiederholten Bitten der Mächte eine Kraft der Trag
helt entgegengeſetzt, die nichts erſchüttern konnte. Die Amneſtie durch welche ſie
dle Feindlichkeiten beendigen zu wollen meinte enthält durchaus keine genügenden
Garantieen und bei ihrer wiederholten Weigerung eine gemelnſame Engquete vor
zunehmen, laßt ſich nicht abſehen wie die vorliegenden Fragen gelöſt und die Uebel
ſtande welche den Kretiſchen Aufſtand hervorgerufen welche die Orientallſchen
Chriſten in Unruhe halten und die Sorgen der großen Eutopalſchen Mächte in
Anſpruch nehmen grundlich beſeltigt werden ſollen. Ungegchtet all ihrer ernſten
Anſtrengungen in dieſer Richtung. ſind bisher keinerlei organiſche Reformen ver
genommen worden welche die Aufregung unter der geſammten chriſtlichen Bevölke
rung des Osmaniſchen Reiches die durch das Schauſpiel eines ſo ingrimmigen
Kampfes genährt wird lindern könnten. Unter dieſen Umſtänden ſind ſich die
Machte, welche der Pforte ihren Rath gegeben haben, bewußt, daß ſie alles d
was Menſchenliebe, Eympathie mit den allgemeinen chriſtlichen Intereſſen und die
Zukunft der Türkei ſelber von ihnen verlangten. Die Zukunft der Türkel iſt e
dings unldelich an die Ruhe und das Wohlergehen der unter dem Scepter 5
Sultans befindlichen Stämme gebunden. Die Machte beſorgen, daß eine Serln
rung dieſes blutigen Zwiſtes und die hartnäckige Oppoſttion, welche die Pforte a
freundlichen Rathſchlägen entgegen ſetzt. in jenen Staämmen die Hoffnung a s
beſſeres Loos grade in dem Augenblicke, in welchem ſie ſich derſelben ſtär welche
jemals hingeben vernichten könnte. Dadurch wurde die ortentaliſche Kriſis, e r
die Mächte zu verhüten beſtrebt waren beſchleunigt werden. Die Mächte R ath
Anſicht daß ſie alle Anſtrengungen, eine Verſtändigung zu erzielen alle ihren
re dem Uebel vorzubeugen erſchöpft haben. Deshalb und obſchon ſle
Gewiſſensverpflichtungen damit nicht entſagen wollen, erübrigt ihnen nur, alle

antwortlichkett von ſich abzulehnen und die Pforte den möglichen Conſeguenzen ihrer
Handlungsweiſe zu überlaſſen. Die Pforte hat ihren Weg gewählt t n dag,
näckig inne gehalten und kann auf kelne materielle Unterſtützung ſeitens der ch
lichen Mächte mehr rechnen. Die Mächte dagegen welche vergeblich n n
haben ſie mit ihren Rathſchlägen zu unterſtützen, halten ſich ver tet e wie
erklären, daß ſie von nun an umſonſt an ihre moraliſche Hülfe inmitten der er
rigkeiten appelliren wird, welche der Türkei gus der Nichtberuckßchtigung
Meinungen und Wunſche erwachſen können.

m
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Vermiſchtes.
Die Jdee des berühmten Geographen Dr. A. Petermann

in Gotha, daß der Nationalverein den Reſt ſeiner Flottenſammlung für
die Ausrüſtung einer deutſchen Nordpolfahrt verwenden ſollte, hat
jetzt beſtimmte Geſtalt angenommen in einem vom 30. Octbr. datirten
lithographirten Schreiben deſſelben an die Mitglieder des Nationalver
eins Ausſchuſſes, worin der Beweis angetreten wird, daß das Geld auf
dieſe Art nicht allein unter dem wiſſenſchaftlich geographiſchen ſondern
auch unter dem praktiſch nautiſchen Geſichtspunkte am nüßtzlichſten aus
gegeben werde. Man erfährt aus dieſem Schreiben, daß ein beſonders
geeignetes Schiff bereits zur Verfügung ſteht der Schraubendampfer

Albert“ des Hrn. Roſenthal in Bremerhaven, der eigens für die Fahrt
m Eismeere gebaut iſt und ſchon ein paar glückliche Reiſen auf Rob
hen und Wallfiſchfang zurückgelegt hat. Hr. Roſenthal, ein ſehr un
ternehmender, höheren Jmpulſen zugänglicher Mann, ſtellt ſein Schiff
für den angegebenen Zweck vom 15. Mai 1868 ab zu Gebote. Es han
delt ſich folglich nur noch um die wiſſenſchaftliche Ausrüſtung und um
die nothwendige Verproviantirung auf zwei Jahre im Geſammtbetrage
von anſchlagsmäßig 60,000 Thlr. während die Franzoſen 600,000
oder gar 800 000 Fres. zuſammenbringen zu müſſen glauben Das Un
ternehmen wird nach dem Pläne der auf der Sachverſtändigen Eon
ferenz in Gotha am 11. und 12. Octbr. feſtgeſtellt worden iſt, in drei
Theile zerfallen eine Entdeckungsreiſe in feſtgebauten Schaluppen längs
der Oſtküſte von Grönland hin, wo noch faſt Alles für die Geographie
zu thun iſt und wohin der „Albert“ einen Theil der Gelehrten der Ex
pedition zunächſt bringen würde die eigentliche Nordpolfahrt, durch
den „Albert“ von Spitzbergen aus nach der Behringsſtraße hin unter
nommen und endlich eine Ueberwinterung auf dem bewohnbaren
Theile von Spitzbergen zur Anſtellung meteorologiſcher und anderer
Beobachtungen ein volles Jahr hindurch. Die letzterwähnte Aufgabe
ſoll dem Dr. J. Dorſt in Jülich zufallen. Außer ihm begleitet u. A.
der Univerſitäts-Cuſtos Dr. Buchholz aus Greifswald die Expedition als
Arzt, Botaniker und Zoologe. Für die obere ſeemänniſche Leitung rech
net man auf ein in dieſem Zuſammenhange bisher noch nicht genann
tes Mitglied der preußiſchen Kriegsmarine. Wahrſcheinlich meint man
Capitän Werner

Das große Loos der preußiſchen Landes Lotterie iſt diesmal
in die Collecke von Schreiber in Breslau gefallen. Ein Viertel
davon hat, einer Mittheilung der „Staatsbürger-Ztg.“ zufolge, der be
kannte MalzextractFabrikant Hoflieferant Johann Hoff gewonnen.

Hannover. [Wahlanekdote. Jn einem ländlichen Wahl
bezirk war der zum Wahlvorſteher ernannte Guts Abdminiſtrator er
ſchienen und requirirte einige ſeiner Leute, um den Wahlvorſtand zu
bilden. Nachdem der wohllöbliche Wahlvorſtand einige Zeit der Dinge,

die da kommen ſollten, gewartet hatte, erſchien ein Wähler der zweiten
Klaſſe, wählte ſich ſelbſt und wurde darauf vom Vorſteher ernſthaft be
fragt ob er die Wahl annehmen wolle Er überlegte ſich den Ciſus
und lehnte unter den üblichen Dankesausdrücken für das ihm erwieſene
Vertrauen ab. Hierauf wurde der Wahßhlakt geſchloſſen.

Dem Berichte des „Journal de St. Petersbourg“ über die
Vermählungsfeier des Griechiſchen Königspaares entleh
nen wir folgende Beſchreibung der Toiletten: „Das Kleid der
Braut beſtand aus Silberſtoff und war mit geſtickten Silberbouquets
überſäet. Den Rock beſetzte vorn eine Reihe von Diamantknöpfen, die
ſich an den breiten mit Diamanten beſetzten Gürtel anſchloſſen. Eben
ſo war die Taille nach einem Griechiſchen Muſter mit Diamanten ver
ziert. Endlich erglänzten auch Halsband, Armbänder, das Diadem auf
der Stirn und die Krone auf dem Chignon im reichſten Diamanten
Schmucke. Die Großfürſtin Alexandra Joſephowna, welche ihrer. Toch
ter folgte und bis zur Täuſchung einer Schweſter der Verlobten glich,
trug gleichfalls ein Kleid von Silberſtoff längs der Seite liefen Strei
fen von Ponceau Sammet und Goldſtoff, die eine zahlloſe Menge von
Saphiren, Rubinen und Smaragden einkaßten, welche letzteren ihrerſeits
von Diamanten umgeben waren. Die mit Hermelin beſetzte Taille
war gleichfalls mit prachtvollen Edelſteinen geſchmückt. Der reiche
Schmuck Jhrer kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin iſt allbekannt; es war
jedoch unmöglich dieſe Wunder in geſchmackvollerer Weiſe zu verwenden.
Jhre Hoheit trug die Sterne und Bänder ihrer Orden. Die Zahl der
Ehren und Hofdamen war ſehr beträchtlich. Jnmitten dieſer glänzen
den Toileiten bemerkte man eine Bauerfrau in ihrem Feſtanzuge, welche
der Ceremonie mit einer ganz beſonderen Aufmerkſamkeit folgte es war
die Amme der Großfürſtin Olga Konſtantinowna.“

Berlin. Einen ſeltſameren Weg hat kaum ein Brief ge
nomen als derjenige, welcher vor eben einem halben Jahre hier in
den Briefkaſten mit der Adreſſe des Hrn. N. in Frankfurt a. O. ge
ſteckt wurde. Vor einigen Tagen erſt iſt er in die Hände des Adreſſa
ten gelangt, und zwar direct aus Peking! Das beigefügte Schrei
ben eines dort ſtationirten preußiſchen Beamten klärt die Sache dahin
auf, daß in den Falten eines Packetes deutſcher Zeitungen verſteckt, be
ſagter Brief die Reiſe nach China gemacht habe.

Die „Deutſche Zeitung“ am La Plata ſieht ſich zu folgender
Warnung gedrungen „Wir haben Urſache, zu glauben, daß in Deutſch
land für Auswanderung nach einer gewiſſen Colonie Marienthal im Gran
Chaco, Provinz Santa Fe, agitirt wird. Wir müſſen auf das Nach
drücklichſte abrathen, ſich für dieſes Project gewinnen zu laſſen, denn
der Ort, wo die Colonie angelegt werden ſoll, eignet ſich in keiner
Weiſe für Deutſche Anſiedler, und würden dieſelben einem ſicheren Elende
entgegen gehen.

Hekanntmachungen.

onlurs Croffnung,
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I Abtheilung
den 1. November 1867 Vormittags 10 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 3. Auguſt 1866
verſtorbenen Technikers und nachmaligen Unter
offiziers Karl Guſtav Paul Klunge von
hier iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier be
ſtellt. Die Glaubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den I2. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebaude, Treppe hoch, Zim
mer Nr. 14 anberaumten Termine die Erklä
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des

definitiven Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſis oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. December d. J einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech

te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an S

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüe

dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
micht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
b December d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
ich oder zu Protokoll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt jangemeldeten Forderungen,

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 10. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, v. Bieren,
Göcking, Glöckner, Schlieckmann,
Seeligmüller, Fritſch, Krukenberg,
Fiebiger, Wilke und Miemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 1. November 1867.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der

am I. u. I5. Oetober d. Js. ſtattgefun
enen Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern

aus den Monaten Juli und Auguſt
1866 ſind in der Zeit vom 25. Octo
ber bis 6. December D. Js. bei Vermei
dung des Verluſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 24. October 1867Das Leih Amt der Stadt Halle.

Königl. Preuß.
GOsnma brücker Lotterie,

I Hauptziehung vom 18. bis 30. Noobr. cr.
mit 8150 Gewinnen u, 2 Prämien.

Looſe h à 16 u.Minclausive der Vorklaſſen habe ich noch ab

zulaſſen. SW. Ranmcdlel Königsplatz 6
e z

Hauptgewinn Ziehung
Ster Klaſſe Osnabrücker Lotterie Zie-
hung vom 18. bis 30. Novbr. d. J. Ganze
Looſe à 16 halbe à 38 verſendet auf direkte Beſtellung gegen
Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages

J. S. Roſenberg,
Königl. Preuß. Hauptcollecteur.

Göttingen.

Ein großes Grundſtück in Halle, mit ca.
2 Morg. Gartenfleck, neuen Gebäuden, großem
Hofraum, ſehr ſchönem Trinkwaſſer, Keller u.
Einfahrt zu jedem Geſchäft geeignet, iſt mit
1500 bis 2000 Anzahlung Reſtkaufgelder
lange geſichert) ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Eine komplette Schmiede mit oder ohne Werk
zeug, mit 11 M. Areal, Wohnhaus Stallung,
Scheune, Hof, Garten und Brunnen, eine
Stunde von Halle, iſt mit 1000 Anzah
lung Reſtkaufgelder zu 4 bei pünktlicher Zins
zahlung lange geſichert) ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Die Hofverwalterſtelle auf der Domaine
Freckleben iſt beſetzt.

Kölner Dombau Lotterie,
Ziehung den 15. Januar 1868,

Looſe à 1 empfiehlt
W. Randel, Königsplatz Nr. 6.

Ritterguts- Verkaufim Herzogthum Sachſen, 2 Stunden von zwei
Eiſenbahnen. Gebäude neu und maſſiv, ſchönes
Schloß, Park und Garten. Areal 1400 Mrgn.
Feld u. Wieſe und etwas Holz. Vieh nicht
ganz vollzählich, 10 Pferde, 14 Kühe, früher 32
mit Milchverkauf, 400 Schafe, 12 Schweine.
DHampfbrennerei zu 2000 Qu. Preis 65
Anzahlung 6 A. Der Reſt der Kaufgelder
bleibt feſt ſtehen. Adreſſe KreisgerichtsTaxgator
Schier, Bahnhof Burxdorf.



Steinkohlen, Briquettes und böhm. Braunkohlen (Salonkohlen)
zur vorzüglichſten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in beliebigen Quantitäten zu billigſten

Preiſen Klinkhardt G Schreiber, Bauhof.Beſtellungen zur Anlieferung in's Haus werden prompt ausgeführt.

Musikwerk-, Spieldosen- und Uhren- Lager
von Gustav Uns

Male a/S. große Klausſtraße 18,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in großen und kleinen Muſtkwerken von 1. 15 bis
100 Als ganz etwas Neues: Nusiktempel mit überraſchender Mechanik.

Für Kinder: Jonets, Melodions (Kinderleiern), 1 8 Stück ſpielend,
ſehr preiswürdig ſowie auch

Taſchen und Wand-Uhren in größter Auswahl und beſter Qualität.

Um ſo ſchnell als möglich
mit dem mir von einem der größten und elegantesten Herren Klei-
der-Magazine zum ſchleunigen Verkauf übergebenen Lager feinſter Herren
Kleider zu räumen, ſind die Preiſe um noch 25 ermäßigt, ſo daß hiernach
ein vollſtändiger Winteranzug, der mindeſtens einen Werth von einigen 20

hat, auf nur 190 12 R zu ſtehen kommt! ßHauptſächlich iſt das Lager noch in guten dauerhaften Winter Ueberziehern
von 65 ſowie in Winterbuckskin Hoſen von M an ſehr reich ſortirt.

Hochachtungsvoll

S. C ä,Groſte Ulrichsſtraße
Noch nie ſo billig bei Betersen in Halle Nneu! Schleiermacher, Reden über

Religion 10 Gr. Schulze bezauberte Roſe 10 Gr. Campe, Robinſon 7 Gr. Karten von
Jtalſen 4 Gr. Atlanten 5 80 Gr. Ausverkauf!!! v. Claſſikern, Welt, Natur,
Literaturgeſch. 2 80 Gr. Sämmtl. Werke Schiller 12 Bte. 58 Gr. Körner 24 Gr.
Shakſpeare 12 Bde 45 Gr. Willand 40 Bde. nur 65 Gr. Hauff 45 Gr. Platen 40 Gr.
Leſſing 68 Gr. Lexſca u. engl. franzöſ., deutſche Leſe- u. Lehrbücher 2 80 Gr. Luthers
Werke 50 Gr. deſſ. 60 Predigten 16 Gr., deſſ. Lieder, Gebete, Briefe 4 Gr. deſſ. Leben 2 Gr
Melanchton 6 Bde. 28 Gr. Kinderſchriften v. 1 Gr. Porto erſetze durch Bilder, Noten od. Bücher.

e

Awvis Cäülnr Dame.
Angefangene Stüokereſen zu Teppichen, Kissenm, Schnhen,

RBeisetaschen, Bassbänken, Garderobenhaltern etc. etc. em-
Apfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

die Tapiſſeriewagarenhandlung
on Otto Henckel, Markt 10 Hotel garni

Eine Partie zurückgeſetzte Stüchereſen, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Prei
ſen bei Otto Menckel, Markt Nr. 10 (Hötel Sarnſ 2. Börse).

r FPie Fallſucht heilbar! Mansfelder Hof.
Kine Anweiſung vie Fallſucht Ein Kellner, im Rechnen Und Schreiben er

(Epilepſte) durch ein nicht mediziniſches fahren kann ſofort oder am I. December er.
Univerſal Heilmittel binnen kurzer Zeit antreten.
radikal zu heilen. Herausgegeben von H. F. SEisleben, den 4. November 1867.

Dem Spritzenfabrikant Hrn. Jin Leipzi g. wird hiermit wart
dig beglaubigt, daß die von dieſem
Herrn für die hieſige Gemeindefertigte Schlauch und Zubringe:
ſpritze nicht nur des Preiſes würdtg
ſondern auch nach den mit derſelben
vielfach angeſtellten Verſuchen den
gerechten Anforderungen vollkommen
entſpricht. Sämmtliche herbeigezo
gene Fachmänner haben über dieſes
Werk obiges Urtheil abgegeben. Des
halb nehmen wir keinen Anſtand,
dieſe ausgezeichnete Spritzen fabrik
den Ortsgemeinden zu empfehlen.

Mehrſtedt, d. 19. Aug. I867.
Der Orts Vorstand

Fr. Heßler
Gummischühe,Gummischühe,

englisehe f. Damen 16französische f. Damen 20
S f. selFact. 22f. Herren selſaet. I

f. Kinder 12
f. Mädchen I5

Leipzigerſtr. 101. O. ich
Getreideſäcke, 2 ſchwer, pro Dtzd.

7 beiReinhold Herrmann in Cönnern

Bespratorenzu verſchiedenen Wärmegraden mit Gold oder
Silbereinlagen empfiehlt in großer Auswahl bil

ligſt Berdinand Dehne.
Schwarze Nilet-anchons

empfiehlt Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92.
Eine Partie, über 100 Mille guter Aus-

ſchuß Cigarren aus rein amerikani
ſchen Tabacken gearbeitet, verkaufen wir
bei größeren Poſten im Durchſchnitt für
pr. Mille gegen Caſſe.

Heſme C Böeler,
Bahnhofsſtraße Nr. 11.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 8. November zum dritten Male:

Anna von DOeſterreich, oder Die
Neſtelſtifte, Schauſpiel in 4 Abth. und
6 Akten nach dem Roman des Alex. Ou
mas frei für die Bühne bearbeitet von Ch.
BirchPfeifer. Mit neuen Coſtümen nach
franzöſiſchen Muſtern angefertigt vom Ober
Garderobier Herrn Heit mann

Höhnſtedt.
Sonntag den 10. Novbr. ladet zum Moſt

feſt freundlichſt ein L. Krüger.
Spickendorf.

Zur Kirmeßs, Sonntag den 10. November
Tanzmuſik Montag den 11. Novbr. Ball,
ladet freundlichſt ein

W. Mähnicke, Gaſtwirth.
Famenzweige,

Kranze, Bouquets und Rlmmnen-

Fröndhoſſf. Warendorf in Weſtfalen Chr. HartmannJm Selbſtverlage des Herausgebers, 1867 Geſucht w. ſof 1perf Kochma

e her h ſof. m ſell u.welche gleichzeitig zahlreiche theils amtlich ein Se mädchen 5 Sarrn u. Hise-
eonſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte en konn u. mit gut. Atteſten verſehen iſt zu
und DHankſagungsſchreſben von glücklich Geheil bald Antritt durch
ten aus faſt ſammtlichen europaiſchen Staaten, z. Secettſowie aus Amenika, Aſien c. enthält, wird auf r et e

Ein Oekonomie-Jnſpector,directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber

bisher mit der Leitung eines mittleren Gutes
gratis und Franco verſandt.

der Provinz betraut, im Rübenban, Kenntniß
und Anwendung von landw. Maſchinen erfahDer Teopold'sche Brust-Syrup,

ſäurkfrries aus den Blüthen der heilſamſten ren, ſucht möglichſt bald Stellung Geehrte Köorbohenm ſtets vorräthig in der Blumen
Alpenkräuter und canariſchem Rohrzucker berei Herren Reflektanten belieben ihre Adreſſe nieder Handlung von l. Lochner Rathhaus
tetes, gegen Bruſt, Hals u. LungenAffection zulegen im Comptoir der Maſchinenfabrik des gaſſe Nr. 19
wohlthuendes Hausmittel iſt nur allein echt zu Herrn F. Zimmermann, Halle e
haben bet A. Schlegel in Alsleben a/S. Magdeburger Chauſſee Nr. 11.Freitag frei Familten dachrichten.

r S ret ag frühLälionese, Ertra Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Mädchens hocherfreut.
Andreashütte, den 5. November 1867.

Hermann Meinicke und Frau
geb. Hönicke

Verlobungs Anzeige.Die Verlobung unſerer Tochter Sophie mit
dem Kaufmann Herrn Otto Berthold in
Roßleben zeigen wir Freunden und Bekann
ten hiermit ergebenſt an.

Coelleda, den 3. November 1867.
E. W. und S. Bretſchneider.

vom r e S friſchen Zander,
alleen friſchen Seedorſch.FinnenW en en e de e D. Hrn.Raſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 u.

Friſche Holſteiner Auſterne

von einem amerikaniſchen Zahn-

trafen ſo eben ein.

Peytona, arzt erfunden Und chemiſch ge

ra rm
ruft? beſeitigt jeden Zahnſchmerg augenblicke

ch Garantirt 7

Ein S, 11- u. 13 Blatt Segel verkauft
H. Köcker in Giebichenſtein.

Niederlage in Alsleben a/S. bei

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei, in Halle.

i

Albert Schlegel.
e eb
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alliſchen Jeikung (im G. Schwetſchke ſchen Derlage).

Halle, Freitag den 8. November 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 5. Novbr., Abends. Der König geleitete um 9 Uhr

Abends den Kaiſer von Oeſterreich und die beiden Erzherzöge zum
Bahnhofe. Prinz Friedrich und Frhr. v. Varnbüler ſind bis Ulm

itgereiſt.mitgegünchen, d. 6. November. (T. B. f. N.) Der Kaiſer von

Oeſterreich hat geſtern Abend auf telegraphiſchem Wege das Diner,
welches ihm zu Ehren ſtattfinden ſollte, und den Beſuch der Feſtoper
abgelehnt. Er wird dem Könige einen einfachen Beſuch machen und
heute Nacht abreiſen. Die Spannung zwiſchen den beiden Monarchen
dauert fort.m München, d. 6. Novbr. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt hier
eingetroffen Empfangsfeierlichkeiten fanden auf ausdrücklichen Wunſch
des hohen Gaſtes nicht ſtatt; auch Galadiner und Feſtvorſtellung im
Theater ſind vom Kaiſer abgelehnt worden. Derſelbe hat ſich bereits
heute Morgen nach Poſſenhofen begeben und wird darauf dem Könige
einen Beſuch abſtatten. Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt dieſe Nacht

Uhr.L aelsenhe, d. 6. November. (T. B. ſ. N) Die „Augsburger

Abendzeitung ſagt: Das Anerbieten Badens, in den Norddeutschen
Bund einzutreten iſt von der Preußiſchen Regierung nicht zurückge
wieſen, aber der Eintritt Süd und Rheinheſſens in den Nordbund zur
Vorbedingung gemacht.

Bremen, d. 6. November. (T. B. f. N.) Der „Weſer-Zeitung“
wird aus Berlin gemeldet: Die friedliche Wendung der Jtalieniſchen
Angelegenheit wird als geſichert betrachtet. Jn Folge einer Verabredung
zwiſchen den Cabinetten von Paris und Florenz ſollen die beiderſeitigen
Truppen ihre gegenwärtigen Stellungen gleichzeitig verlaſſen. Frank
reich würde indeſſen eine Beſatzung in Civita Vecchia zurücklaſſen. Die
unveränderte Annahme der September Convention gilt als unmöglich.

Wien, d. 6. November. (T. B. f. N.) Nach dem von der
Staatsſchulden Control Commiſſton veröffentlichten halbjährlichen Aus
weiſe über die Staatsſchuld betrugen Ende Juni d. J. Die ſchwebende
Schuld 436 362 685 Gulden und die Geſammtſumme der Staatsſchuld
2,988 486, 695 Gulden. Die Vermehrung der Staatsſchuld ſeit Ende
Juni 1866 bis Ende Juni 1867 beträgt 68,769,005 Gulden. Nach
der „Neuen freien Preſſe“ Hat die Preußiſche Regierung in Paris die
Erklärung abgegeben daß ſie die gegenwärtigen Schritte Frankreichs
ſo lange ſich dieſelben auf den Kirchenſtaat beſchränke für vollſtändig
berechtigt halte, daß Preußen ſich aber weitere Entſchließungen vorbe
halte, falls die Action Frankreichs über die Grenzen des Kirchenſtaates
hinaus in das Jtalieniſche Gebiet eingreifen ſollte Der „Oehatte“
zufolge hat England Jtalien den Rath gegeben, ſeine Truppen aus dem
Kirchenſtgate zurück zuziehen und Menabrea darauf erklärt daß er be
reit ſei, dem Könige den Befehl zur Räumung vorzulegen falls eine
gleichzeitige Zurückziehung der Franzöſiſchen Truppen erfolgen würde.

Wien, d. 6. November. Das Herrenhaus hat heute das Staats
grundgeſetz, betreffend die richterliche Gewalt, mit der Abänderung an
genommen, daß der Wirkungskreis der Militärgerichte einem beſonderen
Geſetze vorbehalten bleiben ſoll. Die Wiener Correſpondenz ſchreibt
Wie wir von guter Seite vernehmen, iſt Frhr. v. Hübner von ſeinem
Poſten in Rom abberufen worden. Die Wahl ſeines Nachfolgers ſcheint
bereits entſchieden aber noch nicht vollzogen zu ſein.

Königgrätz, d. 5. Novewber. Eine Anüberſehbare Volksmenge
füllte geſtern die Höhe und die Kirche von Chlum, wo am Jahrestage
des Allerhöchſten Beſuches der Chlumer Höhe die feierliche Enthüllung
des den hier gefallenen Oeſterreichiſch Sächſiſchen Kriegern errichteten
Denkmals vor ſich ging. Mit endloſen Slävas auf Kaiſer Franz Joſeph

unter den Klängen der Volkshymne ſchloß die Feier e
Florenz, d. 3. Novbr., Abends. Opinione“ verſichert daß bis

jetzt keine Macht ihre ausdrückliche Zuſtimmung zu Frankreichs Vor
ſchlag, eine europaiſche Conferenz zur Regelung der römiſchen Frage zu
Berufen, ertheilt habe. Nur Spanien habe den Wunſch ausgedrückt, an
der Conferenz Theil zu nehmen. Gerüchtweiſe werde verſichert daß
Frankreich ſeinen Vorſchlag würde fallen laſſen, wenn ſich nur die ka
choliſchen Mächte an der Conferenz betheiligen ſollten. Die „Ri
förma“ giebt weitere Einzelheiten über den Kampf bei Tivoli auf Grund
einer ihr zugegangenen Mittheilung, die mit der Unterſchrift mehrerer
höherer Garibaldiſcher Offiziere verſehen iſt. Hiernach betrugen die Ver
luſte der Freiwilligen 250 Todte und Verwundete und mehrere Hundert
Gefangene. Der Kampf hat 4 Stunden gedauert. Es wird verſichert,
daß auch der Deputirte Bertani in die Gefangenſchaft der päpſtlichen
Truppen gerathen ſei.

Florenz, d. 6. Novbr. „Nazione“ meldet, der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten habe ein zweites Rundſchreiben an die
diplomatiſchen Agenten Jtaliens gerichtet, welches die neueſten Ereig

niſſe zum Gegenſtande habe. Die Franzoſen haben den italieniſchen
Behörden die im letzten Kampfe von den päpſtlichen Truppen gemach
ten Gefangenen überliefert. Die Zahl derſelben ſoll 1100 betragen.
Man glaubt, die Gefangenen gus den früheren Kämpfen werden gleich
falls überliefert werden. Ein Oberſt der italieniſchen Armee hat eine
Zuſammenkunft mit General de Failly gehabt, um von dieſem zu
erwirken, daß die bei den letzten Ereigniſſen kompromittirten päpſtlichen
Unterthanen von der päpſtlichen Regierung nicht beläſtigt werden. Ge
neral de Failly hat verſprochen, ſeinen ganzen Einfluß hierfür auf
zubieten. Jn Folge eines von Garibaldi geſtellten Anſuchens hat
derſelbe in Varignano eine Unterredung mit dem Geſandten der Ver

inigten Staaten gehabt.

Florenz, d. 6. November. Die „Nazione“ führt in einem die
gegenwärtige Situation beſprechenden Artikel aus, daß Jtalien unklug
handeln würde, eine feindliche Politik gegen Frankreich zu verfolgen; es
ſei geboten, daß Jtalien in beſonnener Erwägung der Lage zunächſt die
Okkupation des Kirchenſtaats aufhören mache und vornehmlich die Autori
tät der Regierung wiederherſtelle.

Paris, d. 5. November, Abends. (T. B. f. N.) Der „Eten
dard“ meldet die Ankunft des Frhrn. v. Beuſt auf ſeiner Rückkehr von
London und ſagt, daß derſelbe heute vom Kaiſer empfangen wurde und
mit dem Marquis de Mouſtier eine lange Conferenz hatte. Der Oeſter
reichiſche Reichskanzler reiſt dieſen Abend nach Wien. Der „Temps“
ſagt bezüglich der Miſſion Della Marmora's, daß Jtalien die in Vor
ſchlag gebrachte Conferenz annehme. Der „Conſtitutionnel“ in der
Beſprechung der Jtalieniſchen Frage ſagt: „Das große Aergerniß iſt
beſeitigt, die Ehre des Vertrags iſt gerettet. Schreckliche Verwickelungen
hätten daraus zwiſchen Frankreich und Jtalien, ſelbſt in Europa ent
ſtehen können. Die Jtalieniſche Armee hat die vom Könige übernom
menen Verpflichtungen eingehalten. Das militäriſche Werk iſt beendet,
das diplomatiſche wird beginnen.“

Paris, d. 6. November, Abends. Der heutige „Abendmoniteur“
ſagt in ſeiner Wochenrundſchau: Die Ankunft der franzöſiſchen Truppen
in Rom hat die Gemüther beruhigt, das Vertrauen wieder hergeſtellt
und den tapfern und treuen päpſtlichen Truppen geſtattet, gegen die
Garibaldianer eine ernſte Operation zu unternehmen. Der „Moniteur“
erſtattet ferner über den Kampf bei Tivoli Bericht und fügt hinzu
Der Heroismus der römiſchen Armee iſt für dieſelbe ein Ehrentitel, der
niemals erlöſchen wird. Die römiſche Gemeindebehörde hat dem Ge
neral Kanzler eine Adreſſe überreicht, in welcher den päpſtlichen Trup
pen der Dank und die Achtung der Bevölkerung ausgedrückt wird.
Der am 3. November erfochtene Sieg hat die Zerſtreuung der Banden,
ſowie die Gefangennahme und Entwaffnung von 4000 Garibaldianern
herbeigeführt. Der „Moniteur“ konſtatirt zugleich, daß die Staaten des
heiligen Vaters von den Banden befreit ſind, daß die italieniſche Re
gierung die Plebiszite, welche von den Eindringlingen organiſirt waren,
nicht angenommen und ſoeben zur Räumung der päpſtlichen Staaten
Befehl gegeben daß ſie ferner die Werbe- Bureaux geſchloſſen und
Maßregeln getroffen hat, um Ruheſtörungen zu verhindern. Der „Mo
niteur“ wacht dann bemerklich, daß die ſyſtematiſchen Feinde des Papſt
thums nicht nur in katholiſchen, ſondern auch in proteſtantiſchen Län
dern in ihrem wahren Lichte erkannt worden ſind. Jn England habe
die Sache des Papſtes zahlreiche Sympathieen erweckt und die öffent-
liche Meinung hat ſich nicht über die Gefahren getäuſcht, welche Siege
der Garibaldianer für die ſoziale Ordnung herbeigeführt haben würden.

Paris d. 6. November, Abends. Der „Abendmoniteur“ bringt
einige Details über den Kampf am 3. November. Die Aktion begann
bei Montana und zog ſich dann auf Monterotondo. Der Kampf war
ein ſehr heißer Nach einer der franzöſiſchen Regierung vom römi
ſchen Kriegsminiſterium zugegangenen Schätzung waren die Garibaldianer
10,000 (2) Mann ſtark und verloren 500 Tobdte und Verwundete
1500 Gefangene, 5— 6000 Gewehre und 5 Kanonen Die Päpſtlichen
hätten 150 Todte und Verwundete.

Paris d. 6. November, Abends. France“ ſchreibt Die fran
zöſiſche Regierung hat erklärt, daß ſie die Occupation Roms zwar nicht
prinzipiell zu verlängern beabſichtige daß jedoch Frankreich ſo lange in
Rom bleiben müſſe, bis die von ihm vertheidigten Intereſſen ebenſo
wirkſam durch feierliche Garantieen geſchützt ſein würden, als ſie es ge
genwärtig durch Frankreichs Anweſenheit in Rom ſind. Daſſelbe
Blatt meldet, daß der brittiſche Geſchäftsträger in Rom, Odo Ruſſell,
ſich am vergangenen Sonntag auf ſeinen Poſten zurückbegeben habe.
Graf Duchätel, Miniſter unter Louis Philipp, iſt geſtorben.
„Temps“ will wiſſen, daß die italieniſche Regierung den Entſchluß, ihre
Truppen aus dem Kirchenſtaate zurückzuziehen gefaßt habe, ohne daß
von Paris aus weitere Schritte gethan ſeien. Die letzten Nachrichten
aus Jtalien ſeien zwar beruhigend, man kenne aber noch nicht die Wir
kung, welche das jüngſte Manifeſt der Regierung im Lande hervorge
rufen habe.

WMadrid, d. 6. November. Marſchall O Donnel iſt geſtorben.
Konſtantinopel, d. 4. November. (T. B. f. N.) Die Pforte

beabſichtigt, auf die jüngſt ihr von den Repräſentanten Frankreichs,
Preußens, Rußlands und Jtaliens überreichte Note bezüglich Creta's zu
erwidern, daß dem letzten Berichte des Großveziers zufolge die Einberu
fung von Deputirten der am Aufſtande nicht betheiligten Diſtricte einen
günſtigen Verlauf nehme. Die militäriſchen Operationen nehmen auf
der Jnſel wieder ihren Anfang. Kriegsgerichte werden für die fremden
Eindringlinge und Civilgerichte für die einheimiſchen Rebellen eingeſetzt.

London, d. 6. November. Die mit dem Dampfer „City of Lon
don“ überbrachten Nachrichten aus New ork reichen bis zum 26. v.
Mts. Jn Virginien und Kalifornien hatte bei den Wahlen zu den
Staatslegislaturen die demokratiſche Partei eine bedeutende Majorität
erlangt. Viceadmiral Tegethof hatte am 20. v. Mts. VeraCruz noch
nicht verlaſſen. Die Nachricht, Juarez ſei zum Präſidenten der mexi
kaniſchen Republik wiedergewählt, beſtätigt ſich.

Ninderpeſt.
Die CivilAdminiſtration von Hannover, Abtheilung des

Jnnern erläßt folgende Bekanntmachung betreffend die zum Schutze
egen die Rinderpeſt erlaſſenen Einfuhrverbote:27 Nach dem nete Stande der Rinderpeſt in dem Königreiche der Nie

derlande iſt im Anſchluſſe an desfallſige Verfügungen anderer bethelligter Kö



niglicher Regierungen fur zuläſſig befunden weitere Erleichterungen des Ver
kehrs mit den Niederlanden eintreten zu laſſen. Die erlaſſenen Einfuhrverbote wer
den demnach von jetzt an beſchränkt auf die Einfuhr von Rindvieh Schafen Zie
gen friſchen Thierhauten und Hörnern gebrauchten Stallgeraäthen jeder Art ge
brauchten Kleidungsſtuücken und Betten Lumpen und gebrauchte Schuh und Le
derzeug. Andere Gegenſtande können von jetzt an aus den Niederlanden eingeführt
werden. Daneben ſind die Königlichen Aemter, deren Bezirke an das Königreich
der Niederlande grenzen bis auf Weiteres ermachtigt worden ausnahmsweiſe die
Einführung von Vieh in den Fällen zu geſtatten wo dieſelben durch Beſcheinigung
Seitens der kompetenten Königlich niederlandiſchen Behörden die Ueberzeugung ge
wonnen haben daß das einzuführende Vieh in einer unmittelbar an Hannover gren
zenden von der Rinderpeſt verſchonten niederlandiſchen Provinz gekauft oder ſonſt
erworben iſt. Dieſe gusnahmsweiſe zu erthellende beſondere Erlaubniß iſt jedoch an
die Bedingung geknüpft, daß bei einer auf Koſten des a e ehe zu bewirken
nen wen n Unterſuchung jedes einzufuührende Stück Vieh völlig geſund be
funden wird.

Brüſſel, d. 4. Novbr. Vom 10. d. M. an wird die Bel
giſche Grenze nach Deutſchland hin wegen der Rinderpeſt für die be
treffende Ausfuhr geſchloſſen werden.

Muſikaliſches.
Bilſe und ſeine Capelle. Als wir die Ankündigung in dieſer

Zeitung laſen, daß der Director Bilſe am 4. und 5. Novbr. hier 2 Sym
phonie Concerte geben würde da waren wir hocherfreut, denn wir hatten
dieſe vorzügliche Capelle ſeit 2 Jahren nicht gehört. Jnzwiſchen war Bilſes
Eintreffen in Halle dadurch verzögert worden, daß er an den Höfen von
Meiningen und Weimar zu Concerten engagirt war und ſo wird er denn
erſt am 8. und 9. d. M. hier auftreten. Jndem wir darüber unſrer Freude
Ausdruck verleihen, ſei uns vergönnt, in ein Paar Worten auf Bilſe auf
merkſam zu machen.

Wer von einem Jnſtrumentalwerk ſich ein Characterbild machen will,
wer ein reines volles inneres Anſchauen haben will, der kann ſich dies nur
durch Productionen ſolcher Capelle verſchaffen. Jede Kritik, auch die
ſchärfſte muß derſelben nachrühmen, daß ſie jedes Tonſtück, auch das ſchwie
rigſte, mit der größten Leichtigkeit beherrſcht, und jeder Compoſition Poeſie
der Schönheit und des Klanges verleiht. Dieſe Capelle giebt uns Zeich
nungen die bis in's feinſte Detail ſauber und exact ausgearbeitet ſind.
Bilſe ſelbſt beſitzt jene Ruhe, und wiederum jene Energie, die uns in
Staunen ſetzt, und wiederum jene Sicherheit und jenes Talent, um ſowohl
die Compoſitionen als auch die Productionen vollſtändig beherrſchen zu
können. Es mögen ſich ihm die ſchwierigſten Rhythmen und die verwickelt
ſten Harmonieen gegenüberſtellen, in ſchönſter Klarheit und Reinheit kom
men ſie zu. Gehör. Die Capelle entwickelt durch ihre Ausführungen die
reichſte Characteriſtik, die vollſte Sättigung und Fülle, und wiederum das
tiefſte warme Leben, um jedes Gemüth zu erfriſchen und zu beleben. Man
muß ſo etwas hören! Das Aufnehmen wird durch keine herben Elemente
getrübt. Wir fühlen bald durch, daß ſolche Ausführung bei gewiſſenhafter
Beſchulung nur dann möglich iſt, wenn jedes Mitglied der Capelle mit
vollſter Hingabe ſich unterordnet und genau den Jntentionen des Dirigen
ten ſich fügt. Herr Bilſe zeigt ſich uns durch das Studium der Werke
und durch ſein volles Hineinverſenken, und durch ſeine Praxis als ein Di
rigent erſten Ranges, der mit vollſtändiger Freiheit als Beherrſcher vor

uns daſteht. Wie würde der geiſtreiche feinfühlende Mendelsſohn ſtrah
lend daſtehen, wenn er dieſe Darſtellung ſeiner Ouvertüren hören könnte,
wie würde das Auge des feuerſprühenden kernigen Beethoven blitzen,
wenn er ſeine Symphonie ſo ſpielen hörte, wie würde der gemüthreiche
Vater Haydn vekklärt ſein, könnte er dieſer Aufführung beiwohnen! Und
Schumann? Nun, durch ſolch vollendetes Spiel der Träumereien würden
ſicher neue Jdeale in ihm wachgerufen die Meditation von Seb. Bach
mit Harfe würde ſelbſt ihn mächtig erſchüttern und in feierliche ernſte
Stimmung verſetzen! Und die Zuhörer Nun, das tiefſte Empfinden wird
durch keinen trüben Ton geſtört werden, und wir werden durch die Macht
und Fülle ſchöner Harmonieen und wuchtiger Accente zu höchſter Begei
ſterung gelangen.

Möge Keiner die Gelegenheit verſäumen das Großartige in ſeiner

Herrlichkeit zu hören A.Meteorologiſche Beobachtungen.
6. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 336,33 Par. L. 337,53 Par. L. 839,17 Par. L. 337,68 Par. L.
Dunſtdruck 1/37 Par. L. 1,48 Par. L. 1,26 Par. L. 1,37 Par, L.
Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 65 vCt. 62 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 0,0 G. R 1,6 G. Rm. 0,2 G. Rm. 0,6. G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 6. November.

See re Wegen Kre r 100 e 30 31 beülſenfrächte Bohnen ſtiller 82—84 bez., Linſen ungergW e bez., Linſen unverändert
Kümmel flau, bis 13 bez.
Fenchel die Qualitäten vartiren ſehr, 6 bez.
Wau zu 22 zu notiren.
Kleeſaamen bleibt ohne Geſchäft
Oelſaaten nicht verändert.
Stärke ſtilles Geſchäft, 11 11 bez.
Spiritus Kartoffel- loco 197 bez.
Sprit 44—-45 bez.
Rüböl Geſchäft ſtill, 1418/, offerirt, 11 geſucht.
Soslarsöl ohne alles Geſchäft, Preiſe nicht zu noriren.
Rohzucker ruhig, aber in Folge auswärtiger Berichte in feſter Haltung
Syrup wie zuletzt
Pflaumen ſtiller, A. 4 bez.
Karkoffeln Speiſe 16— 18 bez.
Delkuchen 1 bez.Uebrige Futterartikel nicht verändert

Marktberichte.
Halle, d. 7. November. Setreidevreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 25 bis 8 27 Roggen 3
bis 3 Serſte 2 1 3 bie afer Da 8 S 3 X bis 8 9 Heu vr. ECtr. 7 6 bisLangſtroh pr. Schock à 1200 6. 7

Die Poltzet Verwaltung.
Magdeburg, d. 6. November. Weizen 96--93 Roggen 76 Cheva

lier Gerſte 58 56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 53 53 pr. Scheffel
De Hafer 33-—32 RKartoffelſpiritus, 8000 Sralles, [veo ohne Faß

Rordbauſen, d. 6. Novbr. Weizen 3 15 bis 4 Rotbis s 10 Gerſte 2 bis 2 10 Haft e
2 M bis Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ckr. I.Berlin d. 6 Novbr. Weizen loco 88— 104 nach Qualität weiß ſchleſ.
101 bunt poln. 96 bez. pr. Nov. 87 87 bez. April Mal 89 bez.
n Roggen loco 70-73 hHach Qualität 18 19pfd. 70 1, ab Bahn
bez pr. Pov. 72 bez. Nov. Dec. 70 bez. Dec. Jan. 69 70ber. April Mai 69 i be Mai Juni 70 bez. Gerſte, große
und kleine 48-57 pr. 1750 Pund Hafer loco 30—33 ſchleſiſch. 31

ab Bahn bez. pr. Noorb. 31——30 bez. Nov. Decbr. 30 bez.
April Mai 32 es. ESrbſen, Kochwaare 72—82 Futterwaare 68 78

Rub l lves 11 r pr. Novbr. u. Nov. Be bez.Dee. Jan. I bez. April Mat 11 bez. Leknobl loeo14 Spiritus loco ohne Faß 19 kez pr. Pov. u. Nov. Dec.
e e be r. G Decbr. Jan. 19 bez. u. Br. u G.April Mat 20 e bez. Weizen loco ſtill Termine niedriger. Von Rog
gen in effektiver Waare ging der Abſatz leidlich, Preiſe haben ſich gut behauptet
Die Geſchaftsſtille im Terminhandel hielt auch heute an und fanden nur wenig Ab
ſchlüſſe ſtatt Die Stimmung war im Ganzen feſt und in den Preiſen ea.
pr. Wſpl. höher als geſtern gekund. 5000 Etnr. Hafer loco vernachlaſſigt, Ter
mine illiger gekünd. 4800 Etur. Von Rüböl waren die nahen Sichten belfebt
wozu wohl das Aufhören der Kündigungen beigetragen haben mag dagegen konnte
man die entfernten Sichten etwas billiger kaufen gekünd. 790 Etnr. Der Spiri
tushandel bewegt ſich heute in den engſten Grenzen. Bei matter Haltung konnte
man eher etwas billiger ankommen als geſtern gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 6. Nov. Spiritus pr. 8000 vCt. Dralles 189, Br., G.
Wekzen weißer 102 116 J gelber 100 112 Roggen 82 85 Ger
ſte 57——66 Hafer 3537

Stettin d. 6. Novbr. Welzen 92 102 bez. Nov. 98 Br. Früh 96 bez.
Roggen 72--74 bez. Nov. 727. bez. u. Br., 72 G. Frühj. 69 Br., 69 G.
Rüböl 11 bez. Br. Nov. I1- 10 bez. April Mai 1177,, Br. bez. Spi
ritus 20 bez. Nov. 19 bez. Frühj. 2057,2 Br.

Hamburg d. 6. Novbr. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
auf Termine ſchwächer pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 172 Baneothaler Br. 172
G. yr. Nov. Dec. 168 Br. 168 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 129
Br. 128 G. pr. Nov. Decbr. 128 Br. 127 G. Hafer rühig. Spiritus ohne
Kaufluſt. Rüböl geſchaäftslos loco 24 pr. Mai 2497

Amſterdam d. 6. Novbr. Roggen auf Termine feſt pr. Marz 294 pr.
Mai 295, ſonſt ſtill. Rübsl pr. Nov. Dec. 37 pr. Mat 39

London, d. 6. Povbr. Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen 23,850,
Gerſte 2720, Hafer 25,440 HOrtr. Weizen Umſatze ſehr beſchränkt Preiſe nomi
nell unverändert für Ladungen feſtere Stimmung Gerſte unverändert. Hafer 6
Penee niedriger Schönes Wetter.

Sverpool d. 6. Noobr. Baumwolle Mindeſtens 15,000 Ballen Umſatz. Gu
ter Markt. Preiſe anziehend. New Orleans s Georgia 8,, fair Dhollerah
6 midvling fatr Dyolerah 6 good middling. Dhollerah 6), Bengal 6, good
fakr Bengal 522 New fair Obmra 69., good fatr Domra 67

Waſſerſtand der Saale heit Halle am 6. November Abends am Unterpegel
6 Fuß 4 Zoll am 7. Povember Morgens am Untervegel 5 Fuß 5 Zoll

Waſſerſtand der Saale bet Bernburg am 6. Roobr. Morgens S Fuß 1 Zoll.
e der Elbe be Magdeburg den 6. Nobember am neuen Pehel

4 Fuß 9 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Noobr. 1 Ehe 14 Zoll unter 0.

Beobachtungszelt. BDarometer. Temperatur AllgemStunde Ort Paar in. Reaum. Wind ß Hinnneleanfiche

7 Mrge. Königsberg 334,0 2,2 N. ſchwach trübe.
s Berlin 336,9 4 NW., ſchwach. ganz bed., geſt.

Nachm. Gr. u,

Schhee.Torgau 335,4 0,2 NNW., mäßig bed. geſt. Reg.
u. Schnee.

s nen anSchweden) 337,4 —13,8 ſchwach. faſt heiter
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 7. November 1867.
Preiſe mit Ausſchluß ver Courtage.

Getreidegewicht Wrutto.
Weizen bleibt in matter Haltung und betheiligte ſich heute hauptſäch

lich der Konſumſam Geſchäft zu notiren iſt 170 92 94 77
Roggen feſtere Haltung, 168 75 76 bez.
Serſte entſchieden matter, 440 49 51 bez. feine Qualitäten

und Ehevalier 150 54 55 vez.

e BörſenNachrichten.Berliner Borſe vom November. Die Spekulation war heute angeregter
aber faſt nur in fremden Spekulattongpapieren und Amerikanern auf welche die
beſſeren New HYorker Nokirungen belebend ein wirkten Außerdem alſo waren Jta
liener Lombarden Franzoſen Credit animirt und ſteigend, ebenſo 18002r Lobſe.
Die höheren Pariſer und Wiener Courſe beſtaärkkene die Fonds und Acettenborſe in.
der Auffaſſung daß der Konflikt zwiſchen Frankeeich und Jtalten beſeitigt et doch
traten ſchon wieder Realiſationsverſuche dem entſchiedenen Aufſchwung des Geſchäfts
in den Weg. Eiſenbahnen waren ſehr feſt, aber nicht belebt. Görlitzer Stamm
Eoſeler StammPrioritten EölnMindenee, Rheiniſche, Bergiſche waren in ziem
lichen Verkehr Meußgiſche Fonds ſtill. Rumänen 59 bezahlt d

Magdeburger Börſe. vom 6. November. Hamburg furze Sicht 151 Gd.
Preuß Friedrichsdior 118 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.e Stamm Aetten Zins
ſt 49 98 Gd. D. rig tats Aetien 5 101 B. Magreburg Lewriger
SkammAetien Tit. B. 490 887, Gd. Magdeburg Halberſtädter PrioritätsAetten
4 183 f. do. I. Emiſſion o. 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritats
Akten a 94 Gd. Magdeburger Nückverſtcherungs Aetirn 5979 120 Gd. do.
LebensverſicherungsAetien 5 92 B. do. HagelverſtcherungsActien 5 100 Bf.
do. Stadtobligatlonen 4 97 B. Allg. Gas-Actien A. 89 f.

Leipziger Börſe vom 6. Novbr. Königl ſachf. Stagtspapiere v. 1830 v. 2090
u s00 a 84 Gl kleinere 3 84), G. do v. 1855 v. 100 a

do. v. 1847 v. 500 94 G. do. v. 1862, 1855, 1868 bis
1866 v. 500 a 4 98 G. à 100 2 4 96 G. v. 500 5 104
G., v. 100 à 6 1048, G.

c
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Rittergutsbeſitzer Johann Sott-
fried Lange zu Obhauſen-Johannis
gehörige, im Bergreviere weſtlich von Halle
a/S. im Mansfelder Seekreiſe in den Feldfluren
Oberröblingen und Stedten belegene, im Berg
gegenbuche des vormaligen Bergamtsbezirks Eis
leben Vol. IV. Seite 121 sequ. eingetragene
conſolidirte
Braunkohlenwerk Vereinigte Victoria

No. III.von 3,600 Maaßen gevierten Feldes und allem
Zubehör, ſoll

am 6. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
fel an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein, Beſchreibung u. Situations-
Riß des Bergwerks können in unſerer Prozeß
Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Querfurt, den 18. October 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die dem frühern Poſthalter Max Nau

ſchenfels zu Stumsdorf gehörigen, unter
No. 31 des Hypothekenbuchs von Stumsdorf
eingetragenen Grundſtücke

ein beim Dorfe Stumsdorf an der Eiſen
bahn belegenes Wohnhaus nebſt Hofraum,
Stallgebäude und Garten,

2) der Plan No. 9 a der Stumsdorfer Separa
tion von 3 Morg. 2 Ruthen,

3) der Plan No. 9 der Stumsdorfer Sepa
ration von 3 Morg. 103 DRuthen,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in
unſerem Büreau einzuſehenden Taxe

ad 1 auf 6076 7 6
ad 2 auf 602 6 8ad 3 auf 714 12 u 6

ſollen am
6. Januar 18868

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich
mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Ge
richte zu melden.

Zörbig, den 7. Juni 1867.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Rathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, in welchem Schank

und Speiſewirthſchaft ſchwunghaft betrieben wird
und zu welchem zwei Schankſtuben, eine kleinere
und eine größere, die nöthigen Wirthſchafts u.
Wohnungsräume nebſt Hof und Gartenräumen
gehören, ſoll vom 1. Juni 1868 bis zum 1. Juli
1874 im Wege des Meiſtgebots anderweit ver
pachtet werden.

Zu dieſem Zwecke haben wir Termin auf
Donnerstag den 21. November cr.
Vormittags II Uhr an hieſiger Rathhaus
ſtelle anberaumt, zu welchem mit dem Bemer-
ken eingeladen wird, daß die Pachtbedingungen
ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden können.

Zeitz, den 29. October 1867.
Der Magiſtrat.

Meine hier befindliche Brauerei, nach der
neueſten Conſtruction eingerichtet, und worin
jährlich 6000 Eimer Bierabſatz war, bin ich ge
neigt mit ſämmtlichen Vorräthen und ganz neuem
Jnventarium ſofort zu verkaufen, da ich mich
wegen Alters zur Ruhe ſetzen will.

Reflektanten bitte ich, ſich direct an mich
wenden zu wollen.

Erfurt, den 5. November 1867.
Lehmann, Brauereibeſitzer, Zahlung zu verkaufen.

Der Roggenbedarf für das Getreide- Magazin zur Vertheilung an die Ber
Arbeiter der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft pro 1868 mit rund 3500 Wispe

ge und Hütten c.
a 2000 ſchwer,

und zwar:
an die gewerkſchaftl. Rothen burger Mühle und das daſelbſt

befindliche Magazin 920 Wispel

2) do. Pfeifermühle zu Großörner 3803) do. Mansfelder Mühle S S 32do. Mühle in Vatterode 905) das Getr.Magazin auf der Kupferkammerhütte 1145
6) Getr.- Magazin auf Friedeburgerhütte S 305
7) Getr. Magazin auf Creutzhütte S 2108) Getr. Magazin auf Sangerhäuſerhütte e 418

Summa 3500 Wispel,
ſoll in monatlichen noch näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten im Wege der Submiſſton ver
geben werden.

Unternehmer, welche auf die ganze Lieferung oder einzelne Theile derſelben reflectiren, wol
len ihre Offerte bis zum 20. November e. Vormittags um 10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen
OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und mit „Roggenlieferungsofferte
bezeichnet, kranco überſenden.

LAlls Unterlage der Offerten dienen die mittleren monatlichen Börſenpreiſe von Halle event.
von Berlin, wie ſolche aus den ſämmtlichen durch die Halliſche Zeitung im Schwetſchke ſchen
Verlage veröffentlichten Börſenberichten event. nach den Angaben der Berliner Börſen Zeitung
berechnet werden es bleibt deshalb nur anzugeben wie viel über oder unter einem der oben be
zeichneten Börſendurchſchnittspreiſe pro 2006 franco Ablieferungsſtelle gefordert wird.

Nur auf Lieferung eines geſunden ſtaub und auswuchsfreien, pro Preußiſcher Scheffel nicht
unter 80 W ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden.

Die nähern Lieferungsbedingungen liegen in dem Büreau der unterzeichneten Factorie zur
Einſicht bereit, können aber auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Eisleben, am 4. November 1867.
Mansfeld'ſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

Ritterguts Verkauf.
Das den Oberamtmann Schulze'ſchen Er

ben gehörige, im Herzogthum Sachſen u. deſſen
Bitterfelder Kreiſe in der Nähe von Roitzſch
belegene Allodial Rittergut Petersroda mit
dem Zſchernvorwerk und einigen kleinern walzen
den Grundſtücken, zuſammen 750 Morgen Areal
haltend, ſoll mit der auf dem Gute befindlichen
Brennerei und 2 Stück Actien der Zuckerfabrik
Roitzſch Erbtheilungshalber unter günſtigen Be
dingungen aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft über die Höhe des Kauf
preiſes und die ſonſtigen Bedingungen ertheilt
der Unterzeichnete und ſind von demſelben auch
die Verkaufsbedingungen in Abſchrift gegen Ent
richtung der Copialien zu beziehen.

Cöthen, den 1. October 1867.
Der Rechtsanwalt
N. Joachimi.

Mühlenverkauf!
Die an der Helme, in dem 4 Stunde von

Nordhauſen entfernten Dorfe Uthleben unter
Nr. 55 belegene Mühle, beſtehend aus d. Mühl
und Wirthſchaftsgebäuden mit 3 Mahlgängen
und 1Schneidemühlengange neueſter Conſtruction,
2 Gärten, etwa Morgen haltend, und 1
Morg. 151 [IR. Land unmittelbar neben der
Mühle belegen, welche auf 12,367 10
abgeſchätzt und den Erben des Mühlenbeſitzers
Franz Lehmann zugehörig iſt, ſoll Erbthei
lungshalber verkauft werden. Mit dieſem Ge
ſchäft beauftragt, habe ich hierzu Termin auf

Montag den 25. Novbr. d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Uthleben anbe
raumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß 5000 des Kaufgeldes auf dem
erkauften Grundſtücke ſtehen bleiben können, und
daß unbekannte Bieter eine Caution von 100.2.
bei mir niederzulegen haben.

Die Taxe des Grundſtückes und die Verkaufs
bedingungen können ſchon vor dem Termine in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen auch kön
nen auf Verlangen Abſchriften derſelben gegen
Erſtatturg der Copialien überſandt werden.

Heringen, den 26. Octbr. 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

Kerſten.
Pferde-Auction

Gee auf der DomaineFroſe bei Aſchersleben (Station d
Cöthen Halberſtädter Eiſenbahn).

Wegen Veränderung der Wirthſchaft beabſich
tige ich Dienstag den I9. November
Morgens 10 Uhr 16 Stück ſtarke bel
giſche Arbeitspferde meiſtbietend gegen baare

er

A. hIevs.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerel in Halle.

Gutsverpachtung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſein Gut zu

Marzhauſen
am December d. J.
Nachmittags 2 Ahr

vom 1. Mai 1868 auf I Jahre öffentlich
meiſtbietend zu verpachten. Marzhauſen
liegt im Kreiſe Wietzenhauſen, und iſt in
circa 20 Minuten von der Station Fried
land der Eiſenbahn Göttingen-Ahrens-
hauſen, zu erreichen.

Die Pachtobjecte beſtehen aus neuen, im
beſten Zuſtande befindlichen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, mit einem gegen
wärtigen Areale von S2 Acker an Gärten,
Ackerland u. ſ. w. nebſt ſonſtigen Nutzungen und
Gerechtigkeiten; aus 140 Acker zu cediren
den Pachtgrundſtücken, aus Brennerei mit
Dampfmaſchine und einer Waſſermühle.

Die Pachtbedingungen ſind bei dem Unter
zeichneten einzuſehen, oder gege
Copialien zu empfangen und wird
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Marzhauſen, den 31.

n Erlegung der
derſelbe jede

October 1867.

Ein bemittelter Kupferſchmiedemei
ſter,
war,
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rende Meiſter, die g
Werkſtätten abzuge
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Halle, den 7. November.
Von den Wahlmännern des Wahlbezirkes Saalkreis Halle

wurde heute die Wahl von zwei Deputirten zu dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe vollzogen.

Bei dem erſten Wahlakte erhielten
der Graf SchwerinPutz ar (Candidat der national

liberalen Partei) s
der RegierungsPräſident Rothe in Merſeburg (Can

didat der conſervativen Partei)
der Prediger Richter in Mariendorf bei Berlin (Can

didat der Fortſchrittspartei) 72 Stimmen,
und iſt mithin der Graf SchwerinPutzz ar durch abſolute Majorität

gewählt worden
Beim zweiten Wahlakte erhielten zuerſt

der Stadtrath Fubel in Halle (zweiter Candidat der

192 Stimmen,

117 Stimmen,

national liberalen Partei) g 164 Stimmen,
der Präſident Rothe 126 Stimmen,
der Prediger Richter 85 Stimmen.Da ſich bei dieſer Abſtimmung keine abſolute Majorität herausge

ſtellt hatte, wurde zu einem zweiten Wahlgange geſchritten, bei welchem

der Präſident Rothe 191 Stimmen,
der Stadtrath Fubel 159 Stimmen

erhielten, wonach der Präſident Rothe als zweiter Abgeordneter ge
wählt worden iſt.

Lauchſtädt, d. 7. Novbr. Für den Wahlkreis Merſeburg-
Querfurt ſind gewählt worden der Kreisrichter Keuffel in Querfurt
und der Rechtsanwalt Wölfel in Lützen (beide nationalliberal):

Artern, d. 7. Novbr. Von den Wahlmännern des Wahlkreiſes
Sangerhauſen- Eckartsberga ſind der Rittergutsbeſitzer Jüngken
in Reinsdorf und der Regierungsrath a. D. Seubert, beide national
liberal, gewählt worden.

Langenſalza, d. 7. November. Jm Wahlkreiſe Mühlhau-
ſen-LangenſalzaWeißenſee wurden zu Abgeordneten gewählt
Graf Winzingerode (freiconſervativ) und Landrath v. Marſchall
(conſervativ), mit 225 und 316 Stimmen.

Delitzſch, d. 7. November. Zu Abgeordneten des Wahlkreiſes
Bitterfeld Delitzſch ſind gewählt worden der Kreisgerichts Direktor
Lampugnani in Delisſch mit 220 Stimmen gegen den Gutsbeſitzer
Herrnleben in Preſſen, auf welchen 156 Stimmen ſielen, und der
Stadtgerichtsrath v. Seydewitz in Berlin mit 223 Stimmen gegen
Hr. Ule in Halle, welcher 146 Stimmen erhielt

Torgan, d. 7. November. Gewählt wurden zu Abgeordneten
mit großer Majorität Rittergutsbeſitzer Wieſandt in Zwethau und
Rittergutsbeſitzer v. Lingenthal in Groß Kmehlen.

*weaaakeeeeeeeeeee ITelegraphiſche Depeſchen
Hamburg d. 6. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Bür

gerſchaft wurde mit 82 gegen 71 Stimmen beſchloſſen einen Antrag
an den Senat zur Auflöſung des Bürgermilitärs zu richten. Bei einem
früheren Votum ſtimmten 72 dafür und 71 dagegen.

Carlsruhe, d. 6. Novbr. Jn der Abgeordnetenkammer wurde
heute der Antrag des Abgeordneten Eckardt auf Einführung der obliga
koriſchen Civilehe mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. Die Re

gierung iſt mit dem Antrage prinzipiell einverſtanden.
Paris, d. 6. Novbr. Das Gerücht iſt hier im Umlaufe, daß

Gartbald i ſich mit ſeinen Söhnen nach Amerika eingeſchifft habe.
Das Gerücht, daß ChaſſepotGewehre für die päpſtlichen Truppen nach
Rom geſandt worden ſeien, wird in Abrede geſtellt. Die für die
h nach Jtalien vorbereitete dritte Diviſion hat Gegenbefehl
erhalten.

St. Petersburg, d. 6. Novbr. Laut hier eingetroffenen zu
verläſſigen Nachrichten hat die Türkei 50,000 nach dem Snyderſyſtem
konſtruirte Gewehre angekauft und ſollen im nächſten Frühling 60,000
Mann türkiſcher Infanterie derartig bewaffnet ſein. Außer Erzerum
wird guch Kars beſeſtigt und ſchwere gezogene Kanonen werden von
Konſtantinopel nach Kleinaſten übergeführt.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. November. Der König gedenkt nach der „Prov.

Correſp.“ den Landtag, in welchem zum erſten Male die ganze Mo
narchie in ihrer erweiterten Ausdehnung vertreten ſein wird, etwa am
17. oder 18. November in Perſon zu eröffnen.

Für die heute ſtattfindende Abgeordnetenwahl ſtehen bis jetzt für
Berlin folgende Candidaturen definitiv feſt: I. Wahlbezirk: a) Fort
ſchrittspartei: Obertribunalsrath Dr. Waldeck, 2) Dr. W. Löwe
Calbe), 3) Ludolf Pariſius (Gardelegen); National liberale
Partei Stadtgerichtsrath Tweſtenz Conſervative Partei Bank

ſauge Reihe von Jahren ohne daß irgend

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Freitag den 8. November 1867
e

Präſident v. Dechend. II. Wahlbezirk: a) Fortſchrittspartei: 1) Dr.
Johann Jacoby in Königsberg, 2) Stadtrath Runge b) Von der
vereinigten national liberalen, altliberalen und conſervativen Partei

Prediger Richter in Marienfelde, 2) Buchhändler Georg Reimer-
II. Wahlbezirk: a) Fortſchrittspartei: SchulzeDelitzſch, 2) Pro
feſſor Virch o wz b) Von den vereinigten Conſervativen, National und
Altliberalen Dr. Braun (Wiesbaden) und Miniſter a. D. Freiherr
v. Patow. IV. Wahlbezirk: a) Fortſchrittspartei: 1) Franz Dun
cker, 2) Stadtgerichtsrath Ebert y; b) Vereinigte conſervative, natio
nal und altliberale Partei: R. v. Bennigſen in Hannover.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des Finanz
miniſters, die Vereinigung Schleswig Holſteins mit dem Zoll
verein betreffend. Die Herzogthümer werden hiernach am 15. d. M.
in den Verband des Geſammt Zollvereins aufgenommen.

Stadttheater in Halle.
Der geſtrige Abend, an welchem zwei Schweſterkunſte um den Beifall des zahl

reich verſammelten Publikums mit gleichem Erfolge rangen war für viele Theater
freunde einer der genußreichſten während der bisherigen Saiſon denn einmal bot
das Programm genug für Geiſt und Herz ſo viel ſchelmiſchen Humors und weh
muthsvoller Ruhrung, daß gewiß jeder Gernlacher und jede Gernweinende voll
ſtändig n fanden; dann war aber auch die Aufführung und der Vortrag der
ſchwediſchen Lieder höchſt exakt und beifallswärdig, wenn wir das verſpätete Er
ſcheinen des Dieners im erſten Stück als „Kunſtpauſe““ gelten laſſen wollen. Letz
teres, die bekannte geiſtreiche Bluüette „Jm Warteſalon 1. Klaſſe von Hugo
Müller fand durch Frl. Brand und Hrn. Abmeier eine fließende, ziemlich korrekte
und anſp rechende Darſtellung Ein tieferer Gedanke liegt dem zweiten Stücke
zu Grunde „IJch eſſe bei meiner Mutter Vella, eine gluckumgebene,
hochgefeierte Kuünſtlerin fühlt ſich am Weihnachtsabend elend und verlaſſen weil
ſie keine Familie hat kein Familienleben kennt weil Keiner ihrer Freunde ſelbſt
keiner ihrer Diener an dieſem Tage bei ihr bleiben, ſondern ein Mutterlein hat,
bei der er an dicſem Abend eſſen will. Furwahr eine ſchine Jdee, die auch vor
trefflich ausgeführt iſt und endlich glücklich gelöſt wird. Die Runſtlerin ſpelſt zu
letzt ebenfalls bei ihrer Mutter indem ſie deren Bildulß auf ihren Tiſch ſtellt.
Den Preis in Darſtellung dieſes Stückes verdient entſchieden Fraul. Brand wegen
ihrer edlen Repraäſentation der Feinheit der Schilderung in den einzelnen Situa
tionen der Jnnigkeit des Vortrags, endlich wenn auch nur nebenbet erwähnt
D der geſchmackvollen Eleganz ihrer Toilette. Neben ihr ſpielte Hr. Thies (Al
bert) zu unſerer vollen Zufriedenheit; er traf die treuherzige Sprache eines ge
muütbvollen Jugendfreundes der gefeterten Sängerin vortrefflich. Frl. Ditze ſpielte
die kleinere Partie der Marie wie alle ihre Rollen, verſtändig und in jeder Be
ziehung mit richtiger Färbung Die erſte Wiederholung von Offenbach!s For
tunios Lied fand mit ſeinen entſprechenden Melodieen die noch nichts von
den halsbrechenden muſikaliſchen Sprungen und Wendungen der ſpäteren Werke des
jetzt die Bühne beherrſchenden Direktors der „bonffes parisiennes“ zeigen vielen
Beifall verdienten. Wir erwähnen wiederum Hrn. Jung (Friquet), Frau Moſevius
(Valentin) Hrn. Hermanns (Fortunio) und fügen Frau v. Voſer (Marje) hinzu.
Unter den Schreibern ragten Eduard und Max vervor. Die Babette faſſen wir
etwas anders auf als ſie dargeſtellt wird. Das Enſemble war zu loben.

Zwiſchen den einzelnen Stücken ſang das ſchwediſche Quartett mit gro
ßem Beifall der ſich zum Hervor und Dacapo Ruf ſteigerte ſchwediſche Lieder
theilweiſe gus dem Deutſchen und Daniſchen überſetzt, von Riccius, Bellmann, Witt
(Taren, die Thrane, das bekannte r Wetterling, Kjerulf, Abt (Serenade
mit Baritonſolo), Sandſtrm. Man muß dieſe theils ernſten, tiefbewegenden, theils
humoriſtiſch gehaltenen Lieder von dem vortrefflich geſchulten Quartett hören, dieſes
Pianiſſimo und Crescendo, dieſes An und Jneinanderſchmiegen der Stimmen um
die mögliche Wirkung der Compoſitionen vollſtändig zu uüberſehen. Wir haben viel
Mannergeſang gehört aber eine ſolche geiſtige gleichmäßige Erfaſſung der Auf
gaben des Componiſten eine ſolche Einheit, Präclſton, Klarheit des Vortrags bei
welchem jede Rance jede Eigenthumlichkeit in der Führung der einzelnen Stim
men zu ſchönem dem Enſemble ſich unterordnenden Ausdrucke gelangt, nur ſehr
ſelten gefunden ganz abgeſehen davon daß unſre ſchwediſchen Gäſte denen man
übrigens die Schuchternheit. auf der Bühne und den Mangel jeder Pratenſion an
ſieht ſammtlich mit guten Stimmmitteln begabt ſind. Möchten ſie auch heute ein
ge und dankbares Auditorium finden! „Anna von Oeſterreich in
rillanter Ausſtattung ſcheint nunmehr ein Zug und Kaſſenſtuück geworden zu ſein

Die Wiederholung am vergangenen Sonntag fand ein beinahe ausverkauftes Haus.
Morgen findet eine dritte Aufführung dieſes Werkes ſtatt. L.

Den 7. November.

Schwurgerichtshof in Halle.
5. November.

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie geſtern. Als Geſchworene
waren ausgelvoſt: Wolfhagen, Rentier hier; Thiele, Kaufmann hier Sie
vers, Muhlenbeſitzer in Helmsdorf; Stollberg, Schichtmeiſter in Plötz; Voigt
Handſchuhfabrikant hier; Boöters Huüttenfactorin Großoerner; Herrmann Poſt
halter in Roßla; Behrendt, Hauptſteueramts-Rendant a. D. hier v. T in
row Oberſtlieutenant a. D. hier; Schaecke Gutsbeſitzer in Gnölbzig; Ludwig,
Rechnungsrath hier; Keutel, Gutsbeſitzer in Jhlewitz.

Bei den beiden heute zur Verhandlung anſtehenden Sachen wider den Schäfer
Louis St ade aus Großleinungen wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einer Perſon unter vierzehn Jahren, ſowie gegen den Arbeiter Franz Gottfried Kohl
berg aus Oſtrau wegen Verſuchs der Nothzucht war aus Grunden der Sittlichkelt
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Dem Vernehmen nach iſt Stade zu drei Jah
ren Zuchthaus verurtheilt Kohlberg dagegen freigeſprochen worden.

6. November.Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; als Staats Anwalt fungirte der
StaatsAnwalt Dütſchke. Als Geſchworene waren ausgelooſt. Keutel, Guts
beſter in Klewiß; Böhine, Rentier hier; Klingenderg, Kaufmann in Cön
nern; Booch, Pfefferküchler hier; v. Vangerow, Oberſtlieutenant a. D. hier
Robitzſch, Oekonom hier; Ludwig Rechnungsrath hler; Herrmann Poſthal
ter in Roßla; Stollberg, Schichtmeiſter in Plötz. Geſtewitz, Abtheilungsbaur
meiſter in Bitterfeld; Julius Müller Braueigner hier; Voigt Handſchuhfabri
kant hier.Der KammerelkaſſenNendant Friedrich Martin Schiffmann zu Eisleben
53 Jahr alt evangeliſch verheirathet, Vater von drei Kindern nicht ohne Ver
mögen, nicht beſtraft, war der Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft emyfangener
Gelder, verbunden mit falſcher Buchfuührung, angeklagt. Derſelbe erhielt im Jahre
1846 das Amt eines Rendanten der ſtädtiſchen Kaſſen zu Eisleben und hatte als ſol
cher die Kämmereikaſſe die ſtädtiſche Spar Schul und Armenkaſſe und bis zum
Jahre 1856 auch die Steuerkaſſe zu verwalten. Er bekleldete dieſe Stellung eine

e gegen ihn e underfreute ſich des beſten Rufes, bis im Jahre 1865 bei einer genauer als früher vor
genommenen Reviſion ſeiner auf d Schulkaſſe bezüglichen Bücher für das Jahr
1863 ſich ein Kaſſen Defeet von 195 Thalern herausſtellte. Elne weitere in Folge
dieſer Wahrnehmung abgehaltene genaue Prüfung der Schulkaſſen Verwaltung wah



rend der Jahre 1859 bis 1862 und 1864 ergab auch für jedes dieſer Jahre nicht
unbeträchtliche Kaſſendefecte, ſowie mehrfache Correcturen und Radirungen in den
Buchern, ſo daß er wegen des erwähnten Vergehens zur Unterſuchung gezogen wor
den iſt. Der geſammte Defect betrug über 600 Thaler. Der Angeklagte hat den
ſelben auf Anordnung der Regierung bereits erſetzt. Er beſtreitet ſeine Schuld,
giebt zwar die nachgewieſenen Defecke und wonita zu, behauptete aber, daß die nach
gewieſenen Unrichtigkelten in der Berechnung des Solls“ lediglich auf Jrrthümern
und Verſehen ſeinerſeits beruhen welche er theils durch allzügroße Ueberhaufung
mit Geſchaften, theils durch körperliche und häusliche Leiden zu entſchuldigen ſuchte.
Den zu niedrigen „Jſt“! und Kaſſenbeſtand motivirt er durch Verſehen die er zu
weilen beim Geldauszahlen begangen habe; meint außerdem auch, daß das ſtadtiſche
Kaſſenlocal keine hinlangliche Sicherheit geboten habe, und daß die Defeete vielleicht
durch Diebſtähle dritter Perſonen bewirkt ſein können. Jn erſterer Beziehung hat
der Angeklagte einen umfangreichen Defenſionalbeweis angetreten der ergab, daß er
nicht nür in der That ſich mehrfach zum eigenen Nachtheil verrechnet habe, daß er
Beträge von 30 bis 100 Thaler irtthuümlich zu viel r daß er oft irrthümlich
u wenig vereinnahmt, als worüber er quittirt, und daß er, ſeit 1859 leidend, nichtS Stande ſei ſich geiſtig mit Nachdenken zu beſchaftigen, und daß er oft bewußtlos

von ſeinem Arzte betroffen worden iſt. Seine Lebensweiſe wurde als ſolide und allen
Ausſchweifungen fern geſchildert. Gegen die ihm zur Laſt gelegten Fälſchungen und
Radirungen die durch das Gutachten des Controleurs Strohmeyer feſtgeſtellt wor
den wendete der Angeklagte ein, daß er nicht wiſſe wie dieſelben in ſeine Bücher
gekommen ſeien abſichtlich habe er nicht gefälſcht wenngleich er einraüumen muß,
daß dieſelben eelatant und überlegt erſcheinen. Er verſicherte hoch und theuer, daß
er auch nicht einen Pfennig zu ſeinem Vortheile der Schulkaſſe vorſätzlich entzogen
abe. Das der Beweisaufnahme folgende Plaidoyer des Staatsanwalts drehete
ch hauptſächlich um die Frage, ob als erwieſen angenommen werden könne, daß der

Sie et gefliſſentlich Gelder der Kaſſe We und ſie zu ſeinem Vortheile bei
Selte geſchafft habe, oder ob er nur durch Verſehen oder andere Weiſe Defecte ge
habt, und zur Verdeckung derſelben reſp. um dieſelben nicht aus ſeiner Taſche decken

müſſen ſich Buchfalſchungen erlaubt habe. Der Stagatsanwalt kam dabei zu dem
eſultate, daß er den Geſchworenen nicht empfehlen könne das „Schuldig!“ auszu

ſprechen, weil es an hinlanglichen Beweiſen fur die a ten der Gelder zum
Nachtheile der Kaſſe fehle. Der Vertheidiger, Juſtizrath v. Radecke, ſpeclaliſirte
noch mehr, weshalb ein „Schuldig“ nicht erfolgen könne und ſprachen die Geſchwo
renen das „„Nichtſchuldig““ auch aus, worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde.

Zuckermarkt.
London, d. I. November. Mit vermehrter Kaufneigung und in vielen Fallen

6 d. über die Preiſe der vorigen Woche bezahlt. Seit 29 wurden umgeſetzt: 17,000
M. Manila zu 27—28 für unclayed, 30 s fur elgyed, ſämmtlich incl. 8s. Zoll
400 F. Portorkeo in loco zu 32 36 inel, 98. 7 d. und 106. 6 d. Zoll 600 K.
Havana in loco zu 36 (Zoll T0 fur Nr. 12 Ferner zwei ſegelnde Ha
vanaLadungen 881 Kl. Nr. 14 zu 277, d. für Antwerpen und 2150 K. Nr. 11

12 zu 26 für England. In den heutigen Auctkonen bezahlte man volle Preiſe.
London d. 4, November. Ruhig und unverändert. Schwimmend Surinam

zu 24 8. fur England begeben.
Hamburg d. 5. November. Feſt.

p. Compt. s 57. 50Paris, d. 4. November.
Bremen, d. 2. November. Sehr feſt. Für hieſige Raffinerleen wurden auf

Lieferung genommen 1723 K. Havana durchſchnſttlich 14 14 Raff. wurden zu
feſten Preiſen eg. 5000 Brode, theils Melis theils Raffinaden begeben.

Se d. I. November. Flau. Nr. 12 8 R. Londoner Cours 16
amburg, d. 5. November. In ruhiger aber feſter Haltung
ahia, d. 11. Oetober Umſätze beſchränken ſich auf e. 300 K. und 2000 Sl,

wovon etwa die Hälfte alter Ernte iſt zu 2300 2350 r. für gewöhnliche braune
und e. bereits neuer Ernte zu 2400 2500 r. für regulaäre braune und 2600 r. für
heſſere, geringe weiße zu 3300 r. v. Arrob. und feine c. 4000 4400 r. Zufuhren
kommen noch langſam an. Die Preiſe ſtellen ſich p. engl. Ctr. von 39 Arrob.
exel, Fracht bei Lond. Cours 21

2300 r. 17 8. 5 d.
2400 18 32500 193300 24 84000 30 54400 33 6Vorrath 911 K. Se K. 748 F. und 5042 S. a. 1040 Tons.

6 953 1484 16299 5260Amſterdam d. I. November. Das Departement der Kolonieen (in Amſterdam)
veröffentlicht wie viel Zucker die Jnſel Java produeirt, abgeliefert und noch abzu
liefern hat. Es ſind folgende Quantitaäten:
Bouvernements Zucker Pfeuls abgel. 29,661, noch abzul. 1,000,616, Total 1,030,277

Privatrechnungszucker 61,728 248,863 310,591
Pieuls 91/389 1/249/479 Total 1/340,868

der Pieul 1,231 Zpfd., daher Zetr. TI2,499 1,638,108 Total 1,656,607.
London, d. 5. November. Gutes Geſchaft. zu vollen Preiſen.

e

Petrolenm.
Antwerpen, d. 5, Novbr. Type weiß 48 o.
New York, d. 4. Novbr. Type weiß 30 e.
Bremen, d. 4. Novbr. S. W. Lb'or- 627, nominell.
Antwerpen, d. 6. November. Type weiß 46 o. (am 5. d. 48 471
New York d. 5. November. Type welß in hiladelphia 28 Cam

4, d. 30 e.).

l Hamburg, d, 5. Popember. Bei weichenden Preiſen waren Umſlichen Sichten recht belebt p. Nov. St. W. wurden Poſten bis ne
waärts bezahlt Decemb. St. W. mit 13. gemacht. Notirungen loco Cottrget
12 St. W. 12 Primga weiß 13 Kleinigkeiten ca. 8 p. 100 Pfd mehr
Conkraet Nov. 12 Dec. 12 St. W. Nov. 12 Dec. 13, Jan. April
St. W. Einiges mit 13 gehandelt. hLondon d. 2. November. n bedeutenden Umſatz und erlitt am Schluſſe
durch flaue Berichte von Amerfka elne weitere Erykedrigung auf 1 a ſes
raff. I s. 6 d. p. Nov. Dec. und 1 s. 7 4. p. Dec. Februar.

New York d. 5. November. Raffin, in Philadelphia 28
London, d. 5. November. Beſſer.
Bremen, d. 5. November. S Raff. St W. 6 Ldrß.
Antwerpen, d. 6. November. Flau, Preiſe von neuem

45-44, Nov. 44, Dec. 46, Jan. 47 fs. bez. Nehmer wenig

Halliſcher Cages- Kalender.
Freitag den 8. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Schwurgericht:? Vm. 9. H. Kaufmann Merkell von hier
2 Zeugen. Vertheidiger: R.A. Fiebiger. 2) Koſſath O
fenſtuhl; Falſchung öffentlicher Urkunden. 9 Zeugen.
Radecke. 3) Frühere Polizei Gefangenwarter Döling von hier Annahme
von Geſchenken für Verletzung amtlicher Pflichten und Unterſchlagung Zeugen

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1. 8Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Exvpeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. m. 25 Brüderſtr. 13
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21
on kermeiſerbrrein Ab. 8 in der Sulpe!“ (Vortraäg)

oncerte.
Monſtre Symphonie Concert vom Königl. Muſtk Director B. Bilſe u.

h eairMuſikchor wig): 8 in Rocco's Etabliſſement.Stadt Theater. Ab. 7 Anna v. Oeſterreich oder Die Reſtelſtifte!, Schauſpiel
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder fur Herren

e e e e ener zu jeder Zeit des Tages. onn undmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. s Kelertags Nach

Bigenbahn fahrten (C Courierzug S Schnellzug P.e enVm. Vm. 1 U. 30 M. Nmn. (P.d e S reipzig „BVm. (6), 7 35 M. Vit. (P), 9 U. 30 M. Vin. (P),n. 20 M. Nm. U. 20 M. Ab. 8 u. 45 e. h c e
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 259. m.
Es n e gue W r e S Dur 11 n 20 M. Pchts.

ü rdhauſen u. Vm. P V. 50 M. Nm. PZ. u. 40 M. Ab. (B. bis Nordhauſen). n
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.

1 50M. Nm 45 M. Ab. bis Gokha), 11 U. 8 M. Nchts. (S).

e Abg t un n 9 U. Vm.n Querfur Nm. Roßleben 1 U. ts.Salſmunde o n. V. Wettin n. n

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November

Stadt Arie Die Herrn. Kaufſ. Aefner a. Magdeburg Scholle a. Leipzig.
e er n W W W orn an ien London Hr.

abrik. a. Hamburg. Hr. Oberſt a. D. v. Böhme g. Wien. Die Hrrn.g er a. e u. a en Son in. Hr. Dr. med. Großmann g. Erfurt. Hr. Buchhdlr. Dahlheimg. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. Birke a. Dresden. Hr. echt Beine Hr.
Bautnſtr. Luther a. Breslau. Die Herrn. Kauf Elkan a. Deſſau Siſenberg
a Leipzig Reinhardt a. Berlin, Speckhans a. Waldheim, Peter a. Stuttgart

Soldner öwe. Die Hren. Kauf Müller a. Magdeburg, Berg u. Hirſchfeld
a Berlin. Hr. Oekon. Siebenhühner g. Brehna

Stadt Aamburg. Hr, Geh. Reg Rath Schede a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Dr. Hübner g. Zeitz Hr. Dit, Kunttz a. Querfurt. Hr. Sang. Elberg, Hr.
Mufſiklehr. Köſter u. Hr. Notar Luttmann a. Stockholm. Die Hren, auf.
Pfefferkorn g. an Herz a. Elberfeld Schaller g. Mainz Mendelsſohn
u. Brück a. Berlin, Giesler a. Nordhauſen Maler a. Magdeburg

Aentes stel. Hr. Domain Rath Enttel g. Schöngleina Hr. Dir Brandt
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauſt. Schul u. Stein a. Magdeburg Mannhel
mer a. Fürth, Reinecker a. Paumburg Stanley a. Mannheim Gerhardt
g. Berlin Borberg a. Elberfeld, Groß g. Stuttgart.

Soldne Rose. Dle Herrn. Kauft. Thieme u. Möhring a, Magdeburg Caſo
wany a. Mailand, Gruppel a. Blankenburg i Schl. Hr. Geſchaftsm. Gaienent
a. Frauſtadt. Hr. Oekon. Juſp. Doiſten a. Meſsdorf.

e. (4. d. 30 e.

gefallen Type weiß

Dekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
den 13. Auguſt 1867.

Das dem Einwohner Gottlob Schuſter
in Giebichenſtein gehörige daſelbſt belegene
und im daſigen Hypothekenbuche Vol. VI. Nr.
239 eingetragerie Wohnhaus nebſt Zubehör, ab
geſchätzt auf 2868 5 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzüſe
henden Taxe, ſoll

am 9. December 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſuübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtationsgerichte
anzumelden.

20 Grube 175 bei Knapendorf.
Nachdem die von Unberechtigten beantragte

Subhaſtation unſerer Grube durch gerichtliche
Verfügung ſiſtirt und die Jnhibirung der Gru
benarbeiten aufgehoben worden hat auch die
Fuhction des Herrn A. Fleiſchhauer u
Merxſeburg, als Verwalter dieſer Grube, hier
mit ihr Ende erreicht.

Indem wir unſere geehrken Kunden hiervon
vorläufig in Kenntniß ſetzen, bemerken wir, daß
wir den Tag der Wieder Eröffnung unſerer
Grube in dieſem Blatte bekanntmachen werden.

Die Gruben Verwaltung.
Ein Kapital von 6700 auf erſte Hypo

thek auf ein hieſtges Grundſtück, mit eirca
12,000 Werthtaxe, wird zu leihen geſucht,
zu erfragen bei dem Maurermeiſter Fr. Kuhnt,
gr. Klausſtraße Nr. 7.

Schwarzmehl und Kleie verkauft
Louis Werner zu Giebichenſtein.

Anzeige.
Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch

ergebenſt an daß ich auf meinen Wunſch vom
hieſigen Königl. EntbindungsIJnſtitut, woſelbſt
ich 3 Jahr als Hebamme fungirte, entlaſſen
und in hieſiger Stadt als Hebämme ange
ſtellt bin.

Halle aS. den 6. November 1867.
Wilhelmine Held,verwittwet geweſene Schleſinger,

wohnhaft kl. Sandberg Nr. 6, parterre-

Ein junger Kaufmann mit guten
Reſerenzen, cautionsfähig, ſucht Stel
lung. Hierauf bezügliche Offerten
erbittet man poste rest. alle a/S.
unter Chiffre A. R. 1000.

Pferde u. Wagen- Verkauf.
4 Stück große kräftige geſunde Pferde desgl.

1. Az6öliger, 1 ſchmaler Zweiſpanner u. 2 Stück
einſpänn. Wagen ſtehen zum Verkauf in Lauch
ſtedt. Zu erfragen im „Kronprinz“.

I

m



Brauerei-Verkanſ.
Jn einer lebhaften Kreisſtadt der Provinz

Sachſen iſt eingetretener Verhältniſſe wegen eine
größere Brauerei zu verkaufen. Dieſelbe liegt
unmittelbar an der Stadt die von einer Eiſen
bahn berührt wird, hat ſolide Gebäude ausrei
chende große Keller Und iſt im Ganzen den
neuen Anforderungen entſprechend eingerichtet.
Ein mehrere Morgen großes die Gebäude um
ſchüeßendes Gartengrundſtüc bietet Gelegenheit
zu jeber noch etwa zit wünſchenden Ausdehnung,
ſo wie zur Betreibung einer Reſtauration, wozu
erforderliche Garten und andere Anlagen mit
überbauter Kegelbahn eingerichtet und bisher
mit Vortheil ſchon betrieben worden ſind. Be
werber wollen ſich in Franco Briefen unter
Chiffre G. A. an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Zig. wenden um Näheres zu erfahren.

Ein Haus nebſt Schuppen und großem Platz
an lebhafter Straße worin Holzhandel betrieben
wird, iſt für 1100 zu verkaufen und mit
3 400 Anzahl. ſofort zu übernehmen. Nä
heres bei C. Nößler in Giebichenſtein

Ein junger, gewandter, mit guten Zeugniſ
ſen verſehener Kellner ſucht zum 15. Novbr.
oder 1. December gute Stellung.

Gefällige Offerten bittet man unter O. Z.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Diener geſucht.
Ein zuverläſſiger Diener wird zum 1.

December geſucht! Meldungen werden unter
Beifügung von Zeugniſſen unter H. H. Zeit
poste restante erbeten.
69999009

8 Gitccks G ere-Das Spiel der Frankf. u. Hanmnov.
Lotterie ist von der Königlich

S Preuss. Regierung gestattet.
„Gottes Segen bei Gohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von Gber 5 MülIionen Mark.
Beginn der Ziehung am I2. u. I. t.

S Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr,

0

9

Skostet ein vom Staate garantirtes Origü-
Snal- Staats Loos (ieht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit
und werden solche gegen frankifrte
SBinsendung des efrages oder e
gen BPostvorschuss selbst nach
den entferntesten Gegenden
von mir versandt-

Es werden nur Gewinne ge-
en.De Haupt Gewinne betragen Mark

2250, 000 225, O00 150, 000
125, 000, 2 à 100, O0G, 2

50,000 80,000, 2 à 25, O00O,
3à 20, 000, 4 15, OOO, 2a I2, 500,
20 12,000, 1316,000, 2
24 2500, 2 à 6250, 3 à 6000, 7
55000, a 4000, 5 à 3250, 12 à
3000, 105 à 2500, 72 à 2000, 4
1500, 5 à 1250, 4 à 1200, 231 à
1000, 5 750, 251 à 500, 6 à 300,
5190 à 250, 100 à 200, 11200 à

à 100 Mark u. 8. W.
Gewinn gelder und amtliche

Ziehungslisten sendenach Entschei-
dung prompt und werschwiegen,

e Memen Interessenten habe allein im

e

Deutschland die allerhöchetens
Haupttreffer von 300, OOO, 225, OOO,
1827,500 152, 500 150, O0O0O,
130,000 125, O00, 108, OOO,
100, 000 und jüngst an II. Septbr.
schon wieder das grosse Loos
von I27, O00O Mark auf Nr. 31,308 aus-

ezanhlt.
Laz. Samse. Co inllamburg,

Bank und Wechselgeschäft.
Besorgung auswärtiger Aufträge auf

Staatspapiere u. Auszahlung aller Coupons.

e e än. 90Friſcher Kalk
Dinstag den 12. d. M. in der Giebichen

einer Amtsziegelei.

Die Königliche Bank Commandite hier macht uns unter heutigem Tage die Mittheilüng,
daß ſie von heute ab

Krotoſchiner
Mühlhauſer
Nördhauſener
NRemſcheider

Stadt Obligationen,

Ober ſchleſiſche Eiſenbahn Priorit. Obligationen La. G.,
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Priorit. Stamm-Acktien La. B.

mit z tel des jedesmaligen Courswerthes, jedoch nicht über 80 Procent des Nominalwerthes,
zu beleihen erbötig iſt.

Halle den 6. November 1867.
Die Handelskammer für Halle die Saalorte und Eilenburg

Bekanntmachung.
Für den Transport von Steinköhlen und Coaks in Wagenladungen von min

deſtens 200 von den Stationen der Bergiſch Märkiſchen Bahn via Soeſt
und Caſſel nach den Stationen der HalleCaſſeler Bahn und nach Leipzig

iſt ein directer Tarif in Kraft getreten, welcher in den Güter Expeditionen einzuſehen iſt.
Magdeburg, den 2. November 1867.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für 153ſte Frankfurter Lotterie a h re ren e
Gewinne: 2 mal fl. 100,000. fl. 50,000. fl. 25,000. 2 mal fl. 20,000. 2 mal fl. 15,000 c.

à fl. 6.empfiehlt ſich mit Looſen Aſter Klaſſe F. für alle 6 Klaſſen F. getheilte Looſe im
Verhältniß unter Verſicherung reellſter Bedienung

J. N. N. Beyschlag, Finkenhofſtraße 12 in rankfurt a.
Rudolph Müller Gold- und Silberarbeiter,

alle Schmeerſtraße Nr. 9,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager Golcil- u. Silberwiaaren zu ſoliden, billigen Preiſen
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung

Neparaturen werden ſauber und billig gearbeitet.
Das Magazin der berühmten höchſt anerkannten praktiſch hauslichen Gegenſtände

von W. W. Schröder Brüderſtr. 4, empfiehlt:
Selbſtthätige Spar Kochapparate.

matratzen.

Die Hausfrau ſetzt des Morgens die
zur Mahlzeit beſtimmten Speiſen in den
Apparat und kann darauf die ganze Zeit
mit andern Arbeiten ausfüllen.
kann ſogar ausgehen, denn der Appa-
rat bedarf der Wartung nicht.

Eiſ. Bettſtellen mit Spiral
S federmatratzen von 5 an.
S ODoppelt elaſtiſche Spiral-Einſatz

Sie

Wirklich geruchloſe traneportable
Water-CIosets.Waſchtiſche in Säulenfacgon Gartenmöbel; Steppdecken; Chamottöfen c. c.

NB. Zur Bequemlichkeit meiner Abnehmer liefere vollſtändige Betten zum Selbſtkoſtenpreis.
JUuſtrirte Preiscourante kranco und gratis.

Eine Dampfmaſchine von 3 Pferdekraft, ſte
henden Syſtems, nebſt einem Dampfkeſſel. zu 6
Pferdekraft, von 14 Fuß Länge, 37“ Durch
meſſer mit 15“ Flammenrohr u. completter Ar
matur dazu, Alles recht gut gehalten, iſt wegen
Aenderung des Betriebes billig zu verkaufen.
Näheres zu erfahren bei

H. Schäde in Zeitz.
Auf der Domaine Neubeeſen bei Alsleben

a/S. wird zum 1. oder 15. Januar eine in der
ff. Küche und Molkerei tüchtige Wirthſchafts
mamſell geſucht. Ebendaſelbſt iſt die Stelle
eines Kindermädchens zum 1. Jan. oder 1. Fe
bruar zu beſetzen u. nur ſolche mit guten Zeug
niſſen können ſich melden.

Hans Dietze Königl. Domainenpächter.
Särge von jeder Größe, ſowie Möbel ſind

ſtets vorräthig beim Tiſchlermeiſter E. Eſchner
in Cönnern.

Ein fettes Schwein, von zweien die Wahl,
ſteht zu. verkaufen bei

Fr. Kaßler in Langenbogen.
Soeben erſchien bei C. Adler in Ha rn burg

und ſteht gegen baar zu Dienſt
Flechtmappen à 3 netto, pr. Dutzd.

1 netto.
Flechtmappen, mittel, pr. Dutzd. 2

netto.
Flechtmappen, große, pr. Dutzd. 4

Betto-
Flechtmappen, Lederausgabe, pr. 1 Exem

plar 24 r netto.
Flechtſtreifen werden auf Verlangen in

allen Längen angefertigt.

Ein gebildetes Mädchen welches in den weib
lichen Handarbeiten beſonders im Weißnähen
und Schneidern geübt iſt, Talent zur
Krankenpflege hat, wird in einer Provin
zialſtadt für ein ſiebenjähriges kränkliches Mäd
chen zum ſofortigen Antritt geſucht.

Das Nähere auf perſönliche Vorſtellung in
Magdeburg, Prälatenſtr. Nr. 5, 2 Treppen.

Auf dem Rittergute Friedeburg a. d. Saale
ſtehen 56 Stück fette Hammel,

50 Ferken,
60 Läuferſchweine

ſehr preiswerth zum Verkauf.

Hundert Stück große, ſchlachtbare Hammel
verkauft in beliebigen Partieen das Amt Poll
leben bei Eisleben.

Auch ſteht daſelbſt ein fehlerfreies Reitpferd,
Rappe als Wagenpferd zu gebrauchen zum
Verkauf.

à Korb 2 verkauft S.Rapoſpreu, Nette in Beeſenſtedt.

ff. gereinigtes Petrolemm u. So-
Iaröl empfiehlt billigſt

Hermann Frätsch,
gröſse Klausſtraße S.

Ein aus 3 4 heizbaren Piecen nebſt Zube
hör beſtehendes freundliches Logis in der Leip
ziger, Königs Straße oder in der Nähe des
Moétktes wird p. 1. Jan. od. I. April 1868
miethen geſucht und Offerten unter Chiffre V. O.
poste rest. Halle franco erbeten.



Heute traf
beſten 4. und
Fein.

mit einem Transport der
ährigen däniſchen Pferde

Semeon elim „grünen Hof“.

ich
5j

Emser Kränches,
Wüäldunger Sanerbrunm,
Frſiedrichshaller Biütterwasser,
natürlich Selters in Krügentrafen ſoeben in friſcher Füllung ein und empfehle ſolche R. V. Kersten,

gr. Ulrichsſtraße 58, I Treppe.

Echte Meerſchaumſpißzen
in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei C. O.

Reine rauhe Hauk mehr.
H(ycerinFellseiſe en en C. Tier
C Hotel m Euseischen Hof.Mein hier in nächſter Nähe der VBahnhöfe, der Poſt und Telegraphen- Station
belegenes, neu und comfortable eingerichtetes Motel zum Russischen of
beehre ich mich einem Leebrten hieſigen und reiſenden Publikum ganz ergebenſt zu empfehlen.

Durch gute Küche und Keller, vorzüglichſte Betten und größte Sauberkeit hoffe ich das
Wohlwollen der mich beehrenden Herrſchaften in jeder Beziehung zu rechtfertigen.

Halle a/S. G. Mye,früher Küchenmeiſter Sr. Exc. des Königl. Preuß. Geſandten und
außerordentlichen Botſchafters am Kaiſerl. Ruſſ. Hofe zu St. Petersburg,

jetzigen Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck.

Belie vere in Halle.
Freitag den 8. und Sonnabend den 9. November

Unwiderruflich die beiden einzigen
Monstre-Symphonie- Concerte

von B. HBISe, Königl. Musik-Director
und ſeiner ans 60 Künttlern beſtehenden Kapelle.

Programm des ersten Goncertes.
I. THEII.

1) Ouverture zu Ruy Blas“ von Mendelssohn- Bartholdy-
S 2) Variationen aus dem „Kaiser-Quartett“ v. J. Haydn, ausgeführt vom gan-

zen Streich-Ouartett.
3) Symphonie C mmoll (Nr. 6) von L. van Beethoven.

a) AHegro on brio.
b) Andante con mmoto.

Scherzo und Vinale.
II. THEIL.

Ouverture zur Oper „Tannhäuser“ von Rich. Wagner.
5) Meditation über Seb. Bach's I. Präludium für Harfe u. Orchester von Gounod,.
6) Die Rürstensteiner“, Tongemwälde in Form eines Walzers von Bilse.
7) „LTräummereien aus den Känderscenen“ von Robert Schumann.
8) Entree Akt aus der Oper „Lohengrin“ von R. Wagner

Preise der Iätze.Ein Sitzplatz in Saale 10 Sgr. Dieſelben ſind, von Mittwoch den 6. angefan
gen täglich zu haben in der Muſikalienhandlung des Herrn Meinrich Karmrodt,
große Steinſtraße Nr. 67.

COassa preise.
Ein Sitzolatz im Saale 15 Sgr. Galerie 7, Sgr. Galerie Billets

werden nur an der AbendCaſſe ausgegeben.

Beſondere Anzeige. Herr Lichtenstern hat die Ehre
anzuzeigen, daß die Bellevue- Lokalität für dieſe beiden Abende ſpeetell
zum CEoncertſaale eingerichtet wird. Das Programm des zweiten und unwider
ruflich letzten Concertes iſt ein durchweg verändertes Mit dem Wirthe des Etabliſ
ſements habe ich mich dahin vereinbart, daß die Verbindungs ſtraße zur
Stadt an dieſen beiben Abenden gänzlich erleuchtet ſein wird.

Eröffnung 6 Uhr. Anfang Uhr.

a Pfaſfendorſ.Sonntag den 10. u. Montag den 11. Novbr.
ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein Zur Kleinkirmeßz, Sonntag den 10. d. M. ladet

Zöberitz. A. Koch zum Ball freundlichſt ein E. Fränzel.
Eine Stube K. nebſt Zubehör iſt zum 4 Wochen alte Schweine hat zum Verkauf

Januar zu vermiethen tn Diemitz Nr. 23. Körner in Maſchwitz.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucerci in Halle.

Fabrik Preiſe in
r

ratulations arPathenbriefen, on
Taurfkarten,
BWinladungsKarten,
Tagedkarten,
JagdsohmauskKarten,
Lixus-BRrieſfhogen

in ſehr großer Auswahl bei
O. B. Ritter 42, Gr. Olrichsstr,
Gummischuh, Franz
in beſter Qualität en gros u. en detail zit
den billigſten Preiſen empfiehlt

C. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,
Freitag früh friſchen Seedorsen

bet C. M. Wiebach,Grüne Pomeran gen enpfiehtt

C. Wiebach,
Kieler Sprotten u. Speck-

Piücklinge empfing ſo eben
C. Wiebach,

Roccos Dtablissement.
Freitag den 8. November Ab, nds 8 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des 86. Jnf. Reg., unter Le

tung des Herrn Kapellmeiſters Ludwig.
Unter Anderm kommt zur Auffüh ung

Der Dichter ſpricht aus den Kinderſce n
b) Das bittende Kind nen v. R Schumann.

Entree 2 S
Verein der Krieger pro 1866,

Sonnabend den 9. d. M. Stiftungsfeſt im
Woeccoſchen Lokale Anfang Abends 8 Uhr

Billets hierzu für Mitglieder à 5 für
Fremde à 1) r bei Herrn Schneider, kl.
Schlamm Nr. 5, und beim Vereinsboten, Kell
nergaſſe Nr. 5 Der Vorſtand.

Hohbenthurm.
Sonntag u. Montag d. 10 u. l. Novem

ber ladet zur Kirmeßs ergebenſt ein
W. Weber.

Zur Kirmeß in Lochau
Sonntag den 10. November Tanzvergnü
gen Montag den 11. November Ball, wozu
freundlichſt einladet K. Pöhler-

Lettiner Kriegerverein.
Der Verein feiert Montag den 11. d. Mts.

im Krahl' ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ſein Stif
tungsfeſt und werden auswärtige Kameraden
hierdurch freundlichſt eingeladen.

Auch finden neue Auſfnahmen ſtatt.
Lettin b/Halle, den 8. Novbr. 1867.

Der Vorſtand.
Versammlung!

Laudwirthsch. Verein
m Stummnsdorf z

den 13. November 1862.

Familien Nachrichten.

Heute Mittag 12 Uhr wurden wir durch
die glückliche Geburt eines geſunden Shnchens

erfreut.

Dresden, Weter, v
W. eitzel, Dr. phil.Joſ. Weitzel geb. Schilling
Vermaählungs Anzeige.

Als Vermählte empfehlen ſich nur
durch

Julius Koch.
Amalie Koch geb. Schneider.

hier

Leipzig, im Novbr. 1867.

Entbindungs Anzeige.

S S
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